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Der Reichstag
trat in ſeiner geſtrigen Sitzung in die erſte Leſung
der Getreidezollvor lage ein .

Miniſter Lueius begründete den Geſetzentwurf ,

indem er namentlich auf die zunehmende Verſchuldung
des Grundbeſitzes hinwies und erklärte , daß zur Vor⸗

nahme langer Erhebungen keine Zeit mehr übrig ſei .
Auf die Vollmacht , die Zölle im Falle einer Theuerung

herabzuſetzen, müſſe man wegen der daraus nothwendig

entſtehenden Unſicherheit verzichten . Während ſich Abg .

Reichenſper ger gegen die Erhöhung ausſpricht , hält
ſie der Conſervative von Helldorf für das allermindeſte ,
was zur Erhaltung des deutſchen Getreid ebaues gethan
werden müſſe . Dieſe Frage ſei eine nationale Frage
erſten Ranges . Er ſtellt den Antrag , daß die weitere

Berathung der Vorlage im Plenum vorgenommen wer⸗

den möge .
Geibel ( Eiſenach ) erklärt ſich Namens der National⸗

lberalen gegen die Erhöhung der Getreidezölle , obwohl
er Landwirth ſei . Nachdem noch Gehlert von der

Reichspartei ſeinem Grolle gegen die Freiſinnigen in

einer heftigen Rede Luft gemacht und für die Erhöhung

geſprochen, Lorenzen von den Freiſinnigen aber um

Ablehnung der Vorlage gebeten hatte , wurde die Sitzung

vertagt , deren Fortſetzung heute ſtattfinden wird .

Gin Gruß aus der Heimath .
Fan Remo, 1. Dez . Das ſechzig Kanonen und

1200 Mann führende deutſche Geſchwader , beſtehend aus

den Schiffen „ Prinz Adalbert “, „Moltke “ und „Gnei⸗
ſenau “, wird von Spezzia kommend weſtwärts dampfen
und mit Hurrahrufen , Flaggengala und einem Salut von

je 21 Schüſſen dem Kronprinzen einen Gruß aus der

Heimath darbringen . Ueber der Villa Zirio weht die

Kriegsflagge. Der Kronprinz wird nach einer Spazier⸗

fahrt mit dem Prinzen Heinrich von dem Balkon der

Villa aus die Vorüberfahrt der möglichſt nahe an die

Küſte herank ommenden Schiffe anſehen .

Paris , 1. Dezember .

Grevy ' s Rücknahme ſeiner Entlaſſung

hat ungeheure Aufregung in Paris verurſacht .

Man reißt ſich um die Blätter , alles zeigt beſtürzte

Mienen . Heute Vormittag war Grevy noch entſchloſſen ,

zurückzutreten ; doch haben Rathſchläge von Andrieur ,

Laguerre , Rochefort und Mayer ( von der „Lanterne “)
ihn umgeſtimmt . — Vor der Eröffnung des Miniſter⸗

rathes theilte Gvevy Rouvier ſeinen Entſchluß mit . Ihm

( Grevy ) ſcheine es, daß ſich die Lage zu ſeinen Gunſten

geändert habe , ſodaß er glaube , dem Wunſche ſeiner

Freunde entſprechend im Amte bleiben zu müſſen . Im

Miniſterrathe ſprach ſich dann Grevy näher aus . Er

hoffe, daß es ihm nach dem Umſchwung der Meinung

ſeiner Freunde auch gelingen werde , ein neues Cabinet

zuſammenzubringen . Rouvier machte hiernach darauf

aufmerkſam , daß er , wenn er der Kammer melden müfſſe,
er habe ihr keine Botſchaft des Präſidenten mitzutheilen ,

gleichzeitig den Rücktritt des Miniſteriums anzuzeigen
genöthigt ſei .

Feuilleton .
Das Debut des Malers Louis Gallait .

Brüſſel , 1. Dez .

Der vor einigen Tagen verſtorhene Maler Gallait iſt

aus keineswegs glänzenden Verhältniſſen hervorgegangen .

Wie bei ſo manhen andern Künſtlern würde auch ſein

Talent durch einen glücklichen Zufall entdeckt. Seine nun⸗

mehrige Wittwe pflegte dieſes Ereigniß oft und gern wie

ſolgt zu erzählen .
Als fünfzehnjähriger Knabe befand er ſich eines Tages

auf einem Pachthof hei Tournay , als Gaſt des ihm befreun⸗
deten Pächters , und zeichnete zum Zeitvertreib das Conterfei
eines Knechtes an die Wand der Scheune : Ein vorbeigehender
in Tournah anſäſſiger Maler ( Hennequin) ſah die unver⸗
kennbares Talent kundgebende Zeichnung , und da der Knabe
ihm gut geſiel , erbot er ſich , ihm die erſte künſtleriſche Vor⸗

bildung zu geben . Da die Mutter ; Inhaberin eines Tabak⸗

ladens in der genannten Stadt , mittellos war⸗ nahm er den

jungen Gallait ganz zu ſich und gab ihm mehrere Jahre

hindurch die erſte erfolgreiche Unterweiſung . Später nahm

ein anderer Freund ſich des jungen Künſtlers an . Um dieſe
Zeit malte Gallait ſein erſtes bekannt gewordenes Bild :

Ehriſtus als Kinderfreund . Es ſollte eine Stadie ſein , ohne

daß der Jüngling es ſich kräumen ließ, damit ſchon iees
großen künſtleriſchen Abſchluß erreicht zu haben . dieſes
Bild war gerade fertig geworden , als in Gent eine

Kunſt⸗Ausſtellung ſtaktfand . Es braucht nicht geſagt zu

werden , daß die „ Salons ' damals ſeltener waren wie heute.
Gallait braunte vor Begſerde , die Ausſtellung ze 1
aber wie ſollte er , der Mittelloſe , die Reiſekoſten a
Endlich bat er ſeine Mutter um einen Frane , um ſein Ee

in einer Lotterie zu verſuchen . Und wirklich ! Fortung wan

wm hold . Er gewann kauſend Franes , und die

Gent wurde angetreten . Dieſe war recht beſchwerlich dabe
bahnen beſaß ſelbſt Belgien damals noch nicht , und dabei

Seleſenſie und verbreiteiſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Eine ſtürmiſche Sitzung .
Paris , 1. Dez .

Vor dem Palais Bourbon hat ſich eine ungeheure Volks⸗

menge verſammelt . Einige Rufe ertönen : „ Abdankung ! “
Alle Eingänge zum Palais ſind mit Infanterie beſetzt . Die
Zuſchauertribünen ſind überfüllt . In der Diplomatenloge
defindet ſich Graf Münſter nebſt anderen Botſchaftern .

Rouvier macht folgende Meldung : „ Der Präſident
der Republik hat ſeinen früheren Entſchluß geändert und mich

mit keiner Mittheilung an die Kammer beauſtragt . Unter

dieſen Umſtänden hat das Miniſterium ſein Entlaſſungsge⸗
ſuch wiederholt geſtellt . ( Dreifacher Beifall auf der Linken

und im Centrum . ) 5

Au ocard beantragt die Aufhebung der Sitzung bis

r.

„ Cazeau : Die Kammer hatte ſich bis heute vertagt ,
weil ſie heute die Mittheilung der Regierung entgegennehmen

ſollte . Nun ſieht ſie ſich gründlich enttäuſcht . Redner unter⸗

ſtützt Rocards Antrag und beantragt ferner , daß Präfident

Greyy davon unterrichtet werde .

Präſident Floquet : Da die Miniſter ihre Aemter ,

bis ſie erſetzt ſind , behalten , ſo werden ſie den Präſidenten
der Republik davon unterrichten . Die Sitzung wird bis 4

Uhr aufgehoben .

Senat . Der Marineminiſter gibt folgende Erklärung :

„Senatoren ! Die Regierung hatte dem Senate angezeigt ,

daß ſie darauf rechnete , heute eine Mittheilung machen zu

können . Der Präſident der Republik hatte uns nämlich von

ſeiner Abſicht, der Kammer heute eine Botſchaft zugehen zu

laſſen , in Kenntniß geſetzt . Inzwiſchen hat der Präſident

ſeinen Entſchluß geändert ,und uns mit keiner Botſchaft be ⸗
traut . Unter dieſen Umſtänden ſieht ſich das Cabinet , wel⸗

ches nur deshalb ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen hat ,

um es dem Präſidenten der Republik zu ermöglichen , in

verfaſſungsmäßiger Weiſe ſeine Mittheilung an die Kam⸗

mern gelangen zu laſſen , heute nicht mehr in derſelben Lage

wie geſtern . Es hat demgemäß von neuem ſeine Entlaſſung

genommen.
Tolain : Ohne mich auf die Bemerkungen einzulaſſen ,

beantrage ich , daß der Senat ſofort in den Bureaus zu⸗

ſammentrete .
Maresre : Ich bin der Anſicht , daß der Präfdent die

Sitzung unterbrechen könnte ; Redner fragt ob der Miniſter ,

bis das neue Cabinet gehildet ſei , die Geſchäfte
würde, und ob er dem Parlamente die Ordnung und die

Ausführung der Verfaſſungsgeſetze verbürge ,
Der Marineminiſter erwiedert , bis zur Erſetzung

755 das Miniſterium ſeine Pflicht bis an das Ende

un .
Songeon ſpricht gegen die Verſammlung in den

Buregus . f
Sebline unterſtützt Tolains Antrag : Die Lage iſt

befremdlich . Der Präſident der Republik weigert ſich , mit

uns zu verkehren. ( Unterbrechung . )
Präſident Le Royer : Sie haben ſich nicht mit dem

Präſidenten zu beſchäftigen ,
Sebkine : Die Lage iſt ernſt , es muß ein Beſchluß

gefaßt
werden , denn morgen iſt es

1115
ſpät !

e B erſetzung des Präſidentenalzac : Das wäre die

in den Anklageſtand .
haben uns wohl mit dieſer äußerſten

müſſen uns in die Bureaus
Sebline : Wir

Maßregel zu beſchäftigen , aber wir
den Präſidenten zu ent⸗zurückziehen , um eine Adreſſe an

werſen . Das iſt unſer Recht .
Schließlich wird der Senat wegen des Antrages bis auf

4 Uhr aufgehoben .
In den Wandelgängen des Senats 05

von einem Cabinet

Andrieur⸗Boulanger die Rede . Was Clemenceau

beabſichtigt , iſt noch ungewiß .
Nachdem der Senat die Sitzung wieder aufgenommen ,

legen Tazot und Dauphinot folgenden Beſchlußf vor :

„ Der Senat vertagt ſich in Erwartung der von der Regie⸗

rung angemeldeten Mittheilung bis 8 Uhr und geht zur

Tagesordnung über . “ Begründung : „ Wir haben geglaubt ,

auch noch beſondere Schwierigkeiten ein . 7·
Gents angelangt , wurde Gallait nebſt Begleitern als Spion

betrachtet , und man verweigerte den Einlaß . So nahe der

Erfüllung des herrſchenden Wunſches und doch ſo weit davon

entfernt ! Glücklicherweiſe erinnerte ſich Gallait eines ange⸗

ſehenen Weinhändlers der Stadt , der ihn in Tournay kennen
gelernt . Vor dieſen ließ er ſich führen . „ Ach der junge
Gallait ! Schnell das beſte Zimmer hergerichtet ! ! Die

Wache gab ſich zufrieden . Dem jungen Künſtler ſchien es ,

als ob die Freundſchaft des Großhändlers einen ganz friſchen
Antrieb erhalten hätte , den er ſich vorläufig nicht erklären

konnte , um den er ſich aber auch nicht den Kopf zerbrach .
Nach kurzer nächtlicher Ruhe von den Strapazen der Reise

trieb es ihn andern Tags zur Ausſtellung . „ Sie ſind noch

eben recht gekommen ; heute iſt der letzte , Tag und heute
Morgen findet die Preisvertheilung ſtatt . “ — So werde ich

warten , bis dieſe vorüber iſt : meine Garderobe hält einer ſo
ausgeſüchten Feier nicht Stand . Der Gaſtfreund begriff
nicht , wie Gallait ſich weigern konnte . „ Aber Sie müſſen

unbedingt hin ! Sie ſind hier und wollen es nicht ? Wasß

würde man ſagen ? “ „ Das wird Niemand Kummer machen. “
— „ Aber wer ſoll denn den Preis für Sie in Empfang
nehmen ? “ — „ Den Preis ? Ich , der ich nichts ausgeſtellt

habe ? “ Dem Kaufmann öffneten ſich die Augen . „ So

wiſſen Sie es wirklich nicht ? Ihr Bild iſt mit dem erſten
Preiſe gekrönt worden , und ich ſchätze mich glücklich , Sie
zuerſt beglückwünſchen zu können So war es . Um die

Beſcheidenheit des Jünglings überhaupt auf keine Probe

ſtellen zu müſſen , hatte ſein Gönner in Tournay durch Ver⸗

mittelung des Weinhändlers das erſte Bild Gallait s auf

eigene Fauſt zur Ausſtellung geſchick : : es trug die Palme

davon . Ungeahntes Glück ! Jetzt allexdings konnte er , mochte

er nicht bei der Preisvertheilung fehlen . Freilich die Garde⸗
robe ! Doch der Freund half aus . Ein neues Toſtüm mit

goldblinkenden Knöpfen machte ihn des Ausſtellungsſalons

fähig . Das Diplom und 1000 Franes in der Taſche , ſah
Louis Gallait eine bequemere Treppe zum Ruhmeshimmel

vor ſich aufgebaut Um ſich ſeines Gewinnes finnlich er⸗

freuen zu können , ließ er ſich die erhaltenen Bank⸗Billete in

herrſchte Frlegszuſtand zwiſchen dem ſüdlichen Niederland u.

dem nördlchen. Kurz vor Erreichung des Zieles traten denn Fünftrancsſtücke umſetzen ; ſo trug er einen grüßen Beutel

Samſtag , 3 . Dezember 1887 .

ärtigen ernſten Verhältniſſen es der

Würde des Senates nicht entſpreche, ſich bis morgen zu ver⸗

tagen . Er muß vielmehr bereit ſein , allen Ereigniſſen, die

eintreten könnten , zu begegnen . “ ( Beifall auf allen Bänken . )
Gavardie ( Rechte ) findet den Antrag verfaſſungs⸗

widrig . Der Senat dürfe unüberlegten Uebereilungen nicht
nachgeben .

Rechte ) erheben Einſpruch gegenParis und Kerdrel (Rec
Gavardies Ermahnungen . chließlich wird der Antrag mit

Der Senat hebt die
264 gegen 5 Stimmen angenommen .
Sitzung bis 8 Uhr auf. 4

Die Militärbehörden ſind ſtändig verſammelt ,

große Vorſichtsmaßregeln werden getroffen . Die Be⸗

ſatzung von Paris iſt dieſe Nacht verſtärkt worden . Vor

dem Palais Bourbon hat ſich ſeit heute Vormittag eine

dichte Menſchenmenge angeſammelt , 250 Poliziſten halten

an den Eingängen die Neugierigen zurück. In den

Wandelgängen der Kammern herrſcht große Erregung .

Das Palais Bourbon wurde Nachmittags militäriſch

beſetzt , außerhalb durch berittene Wachmannſchaften . Alle

Neugierigen werden ferngehalten . Die Gitter des Palais
ſind geſchloſſen , der Pont Royal für alles Fuhrwerk ge⸗

ſperrt . Die Aufregung wächſt ſtätig . Unter der

vor dem Palais Bourbon

verſammelten Volksmenge bewegen ſich der Communarden⸗

general Eudes , Gemeinderath Vaillant und Louiſe Michel .
Um 4 Uhr redet Deéroulsde , der aus dem Palais Bour⸗

bon tritt , das Volk an : Man hört als Sichwort die

Rufe : „ Es lebe Grevy , es lebe Boulanger ! “ Darauf

folgt eine ſtarke Salve von Rufen : „Nieder mit Grevy!
Nieder mit Ferry ! “ Die Polizei und die Municipal⸗

garden ſchreiken ein , die Menge wird zurückgetrieben und

mehrere Verhaftungen erfolgeu . Wie es heißt , iſt auch

Deéroulede unter den Verhafteten . Alle Zugänge zum

Palais ſind wieder frei . Die kundgebenden Maſſen ſind

auf der Brücke und auf dem Eintrachtsplatze und dem

Quai ' Orſay in der Vorſtadt Saint Germain . Es

verbreitet ſich das Gerücht , Andrieux lehne die Bildung

des neuen Cabinets infolge der Haltung der Kammern ab .

Die Kundgebungen dauern während der Unterbrechung

der Sitzung fort . Es wird viel geſchrieen : „Nieder mit

Ferry ! Nieder mit Rochefort ! “ , auch „ Nieder mit Bis⸗

marck ! “ Um 5½ Uhr ſäubern die Municipalgarden zu

Pferd den Pont⸗Royal und den Quai ' Orſay bis zur

Rue de Solferina . Der obere Theil der Rue de Lille

wird abgeſperrt . Gragnon , der geweſene Polizeipräfeet ,
der in das Palais Bourbon treten will , wird verhaftet

und wieder freigelaſſeu . Deroulsdes Verhaftung beſtätigt

ſich nicht . Er ſprach lebhaft mit Louiſe Michel und Lis⸗

bonne . Auf den Boulevards wogt es , man ſingt die

Carmagnole u. ſ. w. Um 5 Uhr trafen neue Truppen

zum Schutze der Deputirtenkammer ein .

Inzwiſchen krakehlen
die Blangniſten

wacker in ihren Privatverſammlungen weiter ; unter dem

Vorſitze des „Generals Eude s “ halten ſie in der „Salle
Favié “ ihre Verſammlungen , halten Brandreden und

laſſen die Commune hochleben , ſchreien : „ Nieder mit

Boulanger ! Nieder mit Rochefort ! “ Im Geiſte ſehen

ſte ſich ſchon auf den Barrikaden und als die Herren

von Paris .

ſilberſchwer der Heimath zu . Die Nachricht von ſeiner Aus

daß unter den gegenw

Vor den Thoren
zeichnung war ihm vorausgeeilt ; man ſchmückte einen Wagen

aus und fuhr ihm vor die Stadt entgegen . Erſt Wenige ,

ein kleiner Freundeskreis, wußten darum ; bald wurde auch

hier und da eine Fahne ausgeſteckt ! das weitbeſchwingte Ge⸗

rücht hatte bald eine größere Anzahl Einwohner mit ſeinem

1
5 8 berührt , es wurde lebendiger vor dem Laden der

Frau Gallait man kam nicht zu ihr ; ſie mußte aber vor

ihre Thüre eilen und die Nachbarin fragen , was es gäbe .

„ Aber beſte Freundin , Ihr Sohn kommt ja mit dem erſten

Preiſe aus Gent ! — „ Mein Sohn ? “ Die gute Frau , be⸗

ſtürzt , beglückt , hatte nicht Zeit , lange den außerordentlichen

Fall zu erwägen : dort kam er ſchon , ihr lieber Louis , von

einer Schaar umgehen , oben auf dem Wagen thronend , den

vollen Beutel in erhobener Hand . Das war das Debut des

Malers Gallait .

— „ Es möcht kein Hund ſo lünger leben dachte

ſich mit Fauſt der Phylax des Richters von Ajka im Weißen⸗

burger Comitat ; allein während der gelehrte Doktor nach die⸗

ſem Verzweiflungsrufe noch Mehrfaches anſtellt , nahm der

klaſſiſch gebildete hündiſche Held dieſer Zeilen die Sache ſehr

ernf und kroch in den Backofen der Frau Richterin , ließ es

ruhig 5 5 als
157 Feuer anzündete und hauchte , ohne

einen Laut hören zu laſſen , die edle Dulderſeele aus , die nun

in jenen hehren Gefilden ſchwebt , wo es keine Hundeſteuer
und keinen Maulkorb gibt . Wer vermag die Tiefen eines

Hundegemüthes zu ergründen und welcher Pſycholog wäre im

Stande , das Räthſel dieſes Selbſtmordes zu deuten ? !
— Ein neues Mittel gegen Schwiegermütter⸗

Der Direktor der zur Zeit im „ Nouxeau Thegtre “ in Kon⸗

ſtantinopel gaſtirenden franzöſiſchen Operettentruppe iſt —

wie man von dort ſchreibt — auf eine höchſt ingenitſe Ivee

verfallen , um ſich derjenigen Sängerinnen und Sänger auf

eine billige Manier zu entledigen , welche den Anſprüchen des
Publikums nicht genügen . Nach vorhergegangener Anzeige

läßt er nämlich in den Zwiſchenakten über die Zähiakeiten
der Künſtler das geſammte anweſende Publikum abſtimmen .

Jeder , der eine Loge oder einen kumer rrten Platz inne hat ,

kann ſein Votum abaeben . Die dtezenſenten der Journale
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brauchsſtener für die Dauer von ſechs J ſtration⸗ ürfte für die hieft delswelt von großen

0
Jahren ſtrationen , dürftefur die hieſige delswelt von großemAus Stadt und and . erhoben werde . Intereſſe ſein , veßhalb wi 1 5

klaube m di ſer Sieben 5 8 ſſe ſein , weßhalb wir uns erlauben , an die telleFür die Jorterhebung der Verbrauchsſteuer wird als darauf aufmerkſam zu machen .* Maunheim , 2. Dezbr . 1887 . Hauptzweckmäßigkeitsgrund das 8 95
2

geltend gemacht , rierteDie Adreßdebatte in der Badiſchen daß durch die Aufhebung der zur Zeit von der ie lo w 350Aub geer erte BirſtelungHRammnter Helawobnerſchaft zu tragenden Verbrauchsſteuer , die damit Gemäldeſerien . Die erſte Ahtheilung umſazt Duder ausgeſtaltete ſich geſtern zu einer ſehr intereſſanten Aus⸗ ee arden de il ait an derbe5 er 8 ei 5 —einanderſetzung zwiſchen den Vertretern der liberalen Die Verbrauchsſteuer erbrachte an Einnahmen dahier in borgiglicher Heutlichten en de 998 PianehePartei und den Verfechtern der ultramontanen Sache . im Jahre 1885 : M. 136,787 . 64 . yſtem , der Sternhimmel ꝛc. Die beweglichen AbbildungenDie Commiſſton der II . Kammer hatte die in der ThronP / ſiud auch dem geographiſch weniger Gebildeten leicht ver⸗rede angekündigte kirchenpolitiſche Vorlage in der an den D
e8b in 8 Monaten ) M. 111,674. 18. ſtändlich und intereſſiren gewiß Jeden , der nicht blind inGroßher ichtenden Ad jeſe Einnahmen ſind alſo im Steigen begriffen . dieſer Welt des Lichts umherläuft . In der zweiten Abtheil⸗

zherzog zu richtenden reſſe, folgendermaßen be⸗ Als Gegenſtände , welche mit der Verbrauchsſteuer ung machen wir eine feſſelnde Reiſe durch die herrlichſtenſprochen: 5 ſein ſollen , werden die bisherigen vorgeſchlagen , näm⸗ Gegenden der Schweiz . Beſonders hübſch waren bei„ Mit [ dankbarer Verehrung erkennt unſer ich : Wein , Bier , Mehl und Brod . dieſen Bildern die herrlichen , wechſelnden Beleuchtungseffekte ,Fure ef ; Die Erhebung der Verbrauchsſteuer wird künftighin die den idſchei ü
enuntHeimathland , daß Eure Königliche Hoheit zu allen

in anderer Weiſe erſolgen müſſen , als ſeither , ( da ja bekannt⸗ u. ſ. 105 Weeg derdelen die deie Abtbelung unZeiten eine weiſe Fürſorge für die Pflege wahr⸗ lich die Mehlwaage abgebrochen und der von ihr bisher ein⸗ faßt eine Reihe Bilder des Königs Ludwigs vonhaft religiöſer und ſittlicher Bildung des Volkes genommene Platz für Schul⸗ und andere ſtädtiſche Jwecke Bagern und ſeiner Schlöſſer ; vorzüglich ſind es hier diebewährt haben . Die mit gutem Rechte von Euerer derwendet werden muß) und zwar iſt das Mehl und Brod , ſich in Bewegung befindlichen FJontänen , die allgemein ent⸗Königlichen H oheit als eile freiſtnnige Ord das in die Stadt eingeführt wird , bei einer der 4 neu einzu⸗ zücken, ſowie auch der Schneefall bei Schwanſtein , auf wel⸗glichen Hoheit ie reiſtunige Ordnung richtenden Erheberſtellen vorzuzeigen und zu verſteuern , falls chem Schloß alsdann der Schnee liegen bleibt undder ſtaatlich⸗kirchlichen Verhältniſſe des Landes be⸗ es nicht in einem der vom Stadtrathe genehmigten Tranſit - ] uns eine herrliche Winterlandſchaft vorzaubert . Anzeichneten Geſetzgebungswerke ſind das werthvolle lagern niedergelegt wird. Die Verbrauchsſtener für Brod wird dieſe Ludwigsbilder reihen ſich eine große ZahlErgebniß langer und angeſtrengter Bemühungen . ohne Rückſicht darguf, ob da' Brod zum Verkauf auf dem unzuſammenhängender Bilder . Unter dieſen Letzteren erwäh⸗Sie tragen das Gepräge einer maßvollen , gerechten,
Martt oder zum Verkauf an Private beſtimmt iſt , für Rech⸗ nen wir hauptſächlich die Mühle in Kärnthen , welche wirgen das Gepräg bvollen , gerechten , nung der Stadt am jeweiligen Stadteingange durch einen ver⸗ erſt bei Tag dann bei Nacht , im Mondſcheim , bei aus⸗

die Religionsübung jedes Bekenntniſſes ſchützenden pflichteten Erheber erhoben werden .
brechendem Brande , in Flammen und als Trümmerhaufenund den Kirchen zur Entfaltung ihres hohen Be⸗

in Si 1508 Pflaft ber
1 5 Ae lde erblicken . Ebenſo herrlich ausgeführt iſt das Fantaſiegrab⸗forderlichen Freip ; ei in Zukunft aſtergeld erheben , deſſen Gefälle] mal einer Königin

in ei
dirche ,

gules die erforderlicheß Freiheit gewährleiſtenden
fürderhin nicht mehr verpachtet , ſondern in eigener Regie der der Man eenſcen bc Geabeunt Zerfult noch inRechtsordnung . Mit Euerer Königlichen Hoheit Stadt erhoben werden .

werden wir die dauernde Wahrung dieſer Grund⸗ „ Der neue Verbrauchsſteuer⸗Tarif enthält Aed eee e 2 10 glagen der fortſchreitenden Bildung des Volkes und aleichfalls weſentliche Abänderungen . Die Verbrauchsſteuer es , recht angenehm zu unterhalten und behandelt die ihm zudes öffentlichen Friedens im Lande als eine unſerer auf Bier . welche bisher für bier gebrautes % 2Pf. für Gebot ſtehenden Effekte vorzüglich . Seine Vorführungenichtigſten Aufgab d 5 Vor⸗ einen Liter und 12 Pf für 100 betrug , für eingeführte ? s verdienen allgemeine Beachtung ; wir können nunmehr aus
wichtigſten Aufgaben erachten und daher jeden Vor Bier per Hektoliter aber auf 20 Pf. ſich bezifferte , wird er⸗8 bf . ſerte , 8 eigener Anſchauung unſeren Leſern den Beſuch der heuteſchlag einer Aenderung auf dieſen Gebieten einer höht , dagegen auch im Falle der Ausfuhr vollſtändige Rück⸗ Abend halh 8 Uhr ſtattfindenden Vorſtellung beſtens empfeh⸗zugleich wohlwollenden und ſorgſamen Prüfung vergütung der bezahlten Verbrauchsſteuer geleiſtet werden . len . Die Wiedergabe der einzelnen Bil der eſchieht 1 0unterziehen. “

ſelbſt beſtimmt : Verbrauchsſteuer⸗Tarif
55. ſnd den nach neuer engliſcher Met 195

Die Bil⸗Dieſe Faſſung behagte aber den ultramontanen Ab⸗ Bier hier gebrautes zahlt per 1 Liter 0,25 Pfg . lich
F3 % % % %

geordnete nicht und ſie brachten einen , von vornherein 0 25 „ Die Drillinge haben ſich , infolge unſerer Fürbitle,als ausſichtslos erkannten , Gegen⸗Antrag ein , zu deſſen ingeführtes „ „ 100 „ 4 Seitens wackerer Mitmenſchen vielfa cher Wohlthätigkeits⸗Begründung die Abgg. Betzing er , v. Bu ol und Wein , Traubenwein „
150 0 0 0

90 e 9 iſt 8
5

08
5 „5 „ * 05 or zu jeder Auskunft gerne bereit ; unmittelbar an den Her⸗25 85

0 In den ſh Obſtweinn
„ ſausgeber dieſes Blattes hat „ Die kleine Clabeth “ fünf Mar 'angeregten Debatte griff der Herr Staatsminiſter 40 für die Drihſinge und ein wohlthätiger Menſchenfreund , derTurban mit einer Rede ein , in welcher er hervorhob , Mehl zahlt per 50 Kilo ( Brutto ) 79 „ fſuns bittet , ſeinen Namen zu verſchweigen , zehn Mark einge⸗daß die liberale Commiſſion ſagen wolle „ der Geiſt Bröd ( auswärts eingebrachtes ) 4 Laib a

2 Kilo 19 0 1 18500 105 92
5 dee n 5111 „ „ 2 reundlichen Gaben aber , welche dem mit Drillingen geſegnetenneg derengier aſſen welt

iſt es , 1 Elternpaare direkt oder indirekt behändigt worden ſind , ſprechen9 et wiſſen wollen , auf welcher auch „ Die Mannheimer Hafenaulagen ſollen im kom wir Namens derſelben den innigſten Dank aus . Auch indie entſprechende Aufgabe dieſes Landtags gelöſt ] menden Pudgetjagre durch Wiederauſtgan der dem Niederlage - ] dieſem Fall , wie immer , wo es ſich um Bethätigung derwerden ſoll . Die Rede des Abgeordneten von Buol er⸗ 8 ſehmng eine ft dnkeen iter4 halle , 8 Manſtheimſt 45 es ſich
9 51 Shabe 05 es inie

Beſorgni
urch Aufſtellung eines ſtationären Uferkrahnens und von Mannheim ſtets warme Herzen un offene Hände gibt .Uher 9 heute 9 Berathung Wandkrahnen , ferner durch Erbauung einer Da m m⸗ Fahndung . Die Ueinanalpolse dahier gibt Nach⸗cginne , welche aas Haus noch gar Meiſter⸗Wohnung mit Flußbau⸗Ma gazin per⸗ folgendes bekannt : Im Hauſe 0 6 Nr. 3 wurde geſternnicht kenne. „ Der Miniſter bitte dringend um Zurück⸗ vollſtändigt bezw erweitert werden . Den erforderlichen Bau⸗ Abend 6 Uhr aus einer Einfahrt eine Kiſte mit Würfelzucker,haltung in dieſer Richtung . Die Berufung auf das Vor⸗ platz von 500 (Meter Fläche in nächſter Nähe des Verbind⸗ ein Centner ſchwer , entwendet . Auf der Liſte iſt ein Ankergehen Preußens könne er nicht gelten laſſen . Wir be⸗ ungskanals wird das Domänenärar käuflich abtreten . Das u. die Bezeichnung : „ J . J . Lange u . Eie , ZuckerraffinerieBrücken⸗Magazin dagegen ſoll , nachdem ein annehmbares Köln “ eingebrannt . Sachdienliche Mittheilungen üßer dengin den uns in Baden un d ordnen u nſere Kaufgebot erfolgt iſt , veräußert werden . Verbleib der Kiſte wollen an die Criminalpolizei hier ge⸗Ang elegen heiten un ach badiſchen Verhält⸗ Unſer Hauptzollamt wird in ſeinem Beamtenſtand richtet werden .niſſen ( lautes Bravo von Seiten der Liberalen ) . Nicht ] durch Zutheilung eines Zollinſpektors , welchem die „ Verletzung . Geſtern Nachmittag half ein Maureril irgend ei S 8 en 5

Leitung des Abfertigungs⸗ und Auffichtsdienſtes zukommen von Heppenheim a. B. an einem Bau in 2 8 mittels eines90 11 miß Wöthebe 5efcließen ee e 1 — würde , vermehrt werden ; das Hauptzollamt wird dann 4 Seiles eine eiſerne Schiene aufziehen , wobei das Seil aus⸗ſelbe
beſe „ ſondern wir richten ] Oberbeamte zählen . rutſchte und das eine Ende der Schiene dem Maurer aufuns ein nach den „Zuſtänden und Bedürfniſſen der . , Die Mannheimer Prodnkten⸗ und Effekten⸗ die rechte Hand fiel und dieſe erheblich verletzte . Derſelbebadiſchen Bevölkerung . Der in Frage ſtehende börſe ſoll , wie wir hören , geſtern erſtmals im Lokale des wurde im allgemeinen Krankenhauſe verbunden und wiederGeſetzesvorſchlag erfolge , weil es in der That Ueber⸗; Liederkranz “ getagt haben . Es ſollen dabei entſprechende entlaſſen .

eugung der großh. Regierung ſet, daß derſelbe den
Anſprachen gehalten und ſchließlich mehrere Herren mit dem

. Verhaftungen . Heute Nacht wurden ein Frauen⸗zeugung „ „ „ o Mandate beauftragt worden ſein , ein paſſendes Lokal für die zimmer und geſtern Mittag 2 Bettler zur Haft gebracht .Wünſchen und Bedürfniſſen der katholiſchen Kirche Mannheimer Börſe zu beſchaffen . Wie man uns ferner Unglücksfall . Geſtern Vormittag in der Mittags⸗entſpreche . Dabei werde die großh . Regierung den mittheilt , ſollen ſich die größeren hieſigen Bankinſtitute der ſtunde ſtürzte im Hofe des Zeughauſes ein Offizierspferd inBoden der Mäßigung keinen Augenblick verlaſſen und ſo] Idee einer gemeinſamen Börſe gegenüber noch etwas reſer⸗ die vor den Stallungen befindliche , beinahe geleerte Dung⸗weit gehen, als es in einem aritätiſchen Staate möglich
pirt verhalten . Wir geben dieſe Nachrichten mit allem Vor⸗ grube . Nur mit größter Anſtrengung konnte das Pferd5 9 behalte wieder da uns ein diesbezüglicher authentiſcher Be⸗ wieder herausgeſchafft werden . Baſſelbe hat anſcheinendſei , wo die Kirchen nicht neben oder über dem Staate richt bislang noch nicht zugekommen iſt . keine bedeutendere Verletzung davon getragen .ſtehen , ſondern ſich der allgemeinen Staatsordnung ein⸗ Der Verein zur Verbeſſerung des Dienſt⸗fügen müſſen . ( Lebhaftes Bravo ! ) Schließlich gelangte ] botenweſens dahier , wird ſeine diesjährige Preisverthei⸗ „ Käferthal , 1. Dez. Das proviſoriſche Comits desdie Adreſſe , nach vortrefflichen Darlegungen des Ab lung am Montag den 5. Dezember , Mittags 3 Uhr , im hieſigen , neugegründeten national⸗liberalen Ver⸗8 1 g. C aſino⸗Sagle abhalten . Es werden dabei 20 treue eins ladet ſeine Mitglieder und Freunde auf Samſtag ,Kiefer , in der von den Liberalen gewünſchten Faſſung] Dienſtboten mit ſchönen bedacht werden Außerdem den 3. Dezember , Abends 8 Uhr , zu einer Ver⸗zur Annahme . werden 2 Perſonen , welche bereits über 25 Jabhre in einer ſammlung im Gaſthauſe „ zum Pflug ' dortſelbſt ein .0 50 Sbre Ae 1155 Pelteh mit
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bag e4
„ bdem von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin verliehenen zie ungspunkt für Hieſige und Auswärtige bildet gegenwärti

Die Forterhebung der Verbrauchs Ebrenkreuz decorirt werden . Es ſſt zu wünſchen , daß an das fürſtl . Schloß ; durch eine elektriſche Beleuchtungsanlageſteuer dem ſchönen Feſte ſowohl Herrſchaften , als auch Dienſtboten wird dasſelbe , der Schloßhof , ſowie deſſen nächſſe Umgebungwird den Bürgerausſchuß in ſeiner nächſten Verſammlung zahlreich Antheil nehmen . Der Zutritt iſt für Jeder⸗ gllabendlich faſt tageshelk erleuchtet ; das Licht ſelbſt zeichnetbeſchäftigen . mann frei .
lich durch gleichmäßiges und ruhiges Brennen aus . Die„ Die Berechtigung zur Erhebung einer Verbrauchsſteuer . Oeffentlicher Vortrag . Auf Einladung des hie⸗ Ausführung der elektriſchen Beleuchtung war der berühmtenerliſcht mit dem 1. Jan . 1888 ; bisher war die Forterhebung ſigen Gabelsberger Stenographen⸗Vereins hält Herr Inge⸗ Firma Siemens und Halske in Berlin übertragen worden .in einem Zeitraum von drei

1 drei Jahren berathen und meur A Beyerlen aus Stuttgart am 8. December d. im — ü —beſchloſſen ; dieſes Mal jedoch ſoll auf Antrag des Stadtraths Caſino⸗Saale einen Vortrag über „Amerikaniſche Schreib⸗ Sudwigshafen , 29 . Nov . Durch die Schutzmannſchaftden Stadtverordneten vorgeſchlagen werden daß die Ver⸗ maſchinen . “ Der Vortrag , verbunden mit praktiſchen Demon⸗verhaftet wurde ein etwas ſonderbarer Antiquitäten⸗Sammlerhaben je zehn Stimmen . So wurde unlängſt die erſte Sou⸗ geſtrigen Akademie⸗Concertes keinerlei Notiz nimmt von einzugraben : wir ſind im Gegentheil der Anſicht , daß hierbrette mit einigen hundert gegen fünf Stimmen aus dem En⸗ einer Gluck, feier “ das mag an ſich richtig ſein . Man wird der Name des Autors das Werk ſchützt und daß die Sinfoniegagement hinausbefördert und der Komiker folgte ihr wenige aber wohl annehmen dürfen , daß die „Iphigenie “ ⸗ es nur dieſem Umſtande verdankt , wenn das Intereſſe auchTage darnach mit einem noch ungünſtigeren Stimmenver⸗ Ouverture gewiß nicht in eine ſonſt nur Wagner ' ſchen Werke über die Aufführung hinaus ihr zugewandt bleibt . Es wärehältniß . Die beinahe ſechzigjährige komiſche Alte aber ſoll gewidmeten Coucertaufführung aufgenommen worden wäre , aber ungerecht , wollte man bei Beurtheilung der SinfonieRächſtens an die Reihe kommen , ſie iſt nämlich —und das wenn man nicht eine Nebeneinanderſtellung der beiden Opern⸗ ſich von anderen Momenten , als der Zeit der Enſtebung desiſt das Originellſte an der ganzen Geſchichte — die eigene reformatoren beabſichtigt hätte . Sollte übrigens unſere An⸗ Werkes und dem Intereſſe für den Schöpfer , leiten laſſen .Schwiegermutter des Direktors . ſicht nicht zutreffen , ſo bliebe als Endreſultat nur noch die Angenommen die Sinfonie träte uns heute als das WerkThatſache übrig , daß eine Gluckfeier überhaupt nicht beab⸗ irgend eines modernen Componiſten entgegen , ſo würde manſichtigt war , und das können und wollen wir angeſichts der wohl den redlichen Willen deſſelben anerkennen müſſen , daTheater , Kunſt u . Wiſſenſchaft . mihenſchen Bfdeutung Elucks obne den ſelbſt das Genie aber der beſte Wille nicht viel nützt , wenn er auf albemDonnerſtag , 1. Dezember . Wagners nicht zu ſeiner bahnbrechenden Bedeutung hätte ge⸗ Wege zum Können halt machen muß , wäre auch die
8

5 langen können , nicht glauben . Im Uebrigen führt das Sinfonie als Werk an ſich gerichtet . Sel ſt wenn wir , wieDrittes Aka demie⸗Concert .
Programm ausdrücklich in Klammern den Todestag Glucks es ſich gebührt , die Umſtände in Betracht ziehen , unter wel⸗Nachdem man das Centennarium der erſten „ Don Jugn “ ⸗ an : gewiß ſollte damit die derchen die Sinfonie entſtand , und uns in die

perden dasAuffübrung und von Glucks Todestag durch die Unterlaffung Quvertüre gerechtigt werden ar aus irgend welchen derſelben zurückverſeßen , ſo müßte anerkannt werden , da dieheſonderer feſtlicher Veranſtaltungen nach Gebühr gewürdigt Gründen eine Bühnen⸗Aufführung irgend einer Gluck ſchen Sinfonie immerhin als das wohldurchdachte Werk einesgatte , ſucht man nachträglich ſein künſtleriſches Gewiſſen zu Sper nicht zu ermöglichen , ſo hätte man , wie es in Paris und ernſten Muſikers muſikaliſches Intereſſe verdient . Es fehltberuhigen . Der nächſte Sonntag ſoll der großen Mozark⸗ Wien bereits mit Erfolg geſchehen iſt , die Aufführung in den aber der Sinfonie jene überwältigende Urſprünglichkeit , wieichen Liebestragödie gewidmet werden und geſtern trug man Concertſaal übertragen können . Wer die Bedeutung Glucks ſie Beethoven zu eigen war , und die allein im Stande iſt ,eine Ehrenſchuld an Gluck ab . Aber immerbin iſt es beſſer , nicht kennt, dem wird ſie auch durch die geſtrige Aufführung allen Geſchmacksverändernngen gegenüber ihren Werth zuzan kommt in dieſem Falle ſpät , als daß man gar nicht der „ Iphigenie “ ⸗Ouverture nicht klar und der wird au behalten . Und gerade Richard Wagner , der Autor der geſternzommt ; für das „ lange Säumen “ werden ſich , wir zweifeln von der „aroßen Idee der griechiſchen Tragödie , die uns ab⸗ hier aufgeführten - dur Sinfonie iſt es , der eine ſolchegicht daran , die gewichtigſten Gründe finden . Dem Andenken wechſelnd mitfSchrecken und Mitleid erfüllt “ blutwenig merken . Wandlung in den Kunſtanſchauungen hervorgerufen hat , daßGluc war die Aufführung der Ouvertüre zur „Iphigenſe in] Jede „ Saiſon “ hat ihr muſikaliſches Ereigniß . Seit Jahren heute ſeine eigene Schule der unparteiiſchen Würdigung ſeinerAulis “ geweiht . Es thut uns leid bekennen zu müſſen , daß iſt man daran gewöhnt , eine neue Gabe aus dem reichen Jugendſinfonie im Wege ſteht . Nun meinen die blindling aufzans keine Feier lieber geweſen wäre , als eine ſolche Der Füllhorn von Brahms Muſe zu empfangen . Auch dies⸗ Wggners Kunſtideale eingeſchworenen Jünger , die Sinfonie* Reformator der Oper, deſſen ganzes Sein u. Denken der Bühne mal hat ſich der Symphoniker mit einem neuen Werke ein⸗ ſolle beweiſen , daß Wagner auch Meiſter der ſtrengen Satz⸗angehört , kann ſchlechterdings nicht durch die Aufführung einer gefunden , einem Doppel⸗Concert für Violine und Cello , aber kunſt geweſen ſei Der Beweis iſt höchſt überflüſſig undaus dem Zuſammenhang geriſſenen Ouverture auch nur an⸗ er muß es ſich gefallen laſſen , daß das allgemeine Intereſſe wahrlich , es müßte ein muſikaliſcher Ignorant ſein , für dengähernd „gefeiert “ werden . Das wäre ebenſo , als obd man von einer anderen „ Novität “ gefangen genommen wird , deren es erſt eines ſolchen Beweiſes bedurft hätte ! Wagner wirdam 13. Februar 1983 , dem hundertjährigen Todestage ] Urſprung bis in das Jahr 1832 zurückreicht Wagner ' s doch gewiß das bischen Formelkram auch in ſich aufgenom⸗Wagger ' s , eine Gedenkfeier veranſtalten würde , in welcher noch als Manuſcript vorliegende Caur Sinfonie bildet in men haben , das man auf den Conſervatorten jedem Durch⸗die „dtienzi“ Quverture oder noch paſſender die - dur Sym⸗ dieſem Winter thatſächlich die great attraction der ſchnittstalent eintrichtert . Nein , darum handelt es ſich hierphonie des Meiſters unſeren Nachkommen einen richtigen Saiſou , und verdient in der That das ihr entgegen⸗ nicht , dieſen Befähigungsnachweis mußte ein Künſtler vonBegriff von der Eigenart des Bayreuther Tonherden per⸗ gebrachte Intereſſe vollauf , Nicht als od man es] Wagners genialer Begabung nicht erbringen . Nur der Meiſterſchaffen ſollte . Der Gedanke wäre , wie mir die Verehrer hier — und das muß gleich vorweg geſagt werden — darf die Form zerbrechen und daß er es auch wagen durfte,Wagner ' s gerne zugeſtehen werden , gewiß ebenſo wenig mit einem den wechſelnden Geſchmack der Zeiten überragenden hbeweiſt der faſt als einzig in der Kunſtgeſchichte verzeichnetegllicklich , als er es bei der geſtrigen Gluckfejer war . Man mphoniſchen Werke zu thun hätte , das geeignet wäre , den] Erfolg nach jahrelangen Kämpfen. Wer einer großen Kunſt⸗wird wahl einzuwenden verſuchen, daß das Programm des Namen ſeines Schöpfers in die Tafeln der Unſterblichkeit Jepoche ſeinen Namen und ſeine Eigenart ſo — her⸗



8. Dezember . SGeneral⸗Anzeiger . I Seles

der in drei verſchiedenen Schlafſtellen , welche er auf denn
Hemshof inne hatte , ſich alles was niet⸗ und nagellos war ,
aneignete und ſich dann ächt franzöſiſch empfahl Eine
Tabakspfeife führte auf die Spur des gewiß empfehlens⸗
werthen Logisherrn . — Das bayeriſche Landes⸗Denkmal bei
Wörth⸗Fröſchweiler ,um deſſen Zuſtandekommen ſich der baye⸗
riſche Veteranen⸗ , Krieger⸗ und Kampfgenoſſen⸗Bund ſo un⸗
endlich große Verdienſte erworben hat , iſt nun ſo weit fertig
geſtellt , daß die Enthüllung des Denkmales am 6. Auguſt
1888 als am 18 . Jahrestag der Schlacht bei Wörth vorge⸗
nommen werden kann .

Gerichtszeitung .
Maunnheim , 1. Dez ( Strafkammer . ) Vor⸗

fitzender : Herr Großh . Landgerichtsrath Maurer . Ver⸗
Staatsbehörde : Herr Großh . I . Staatsanwalt

ietz .
), Georg Frey Ul . von Mannheim wegen Vergehen

gegen § 350 des . Str . . B. wird vertagt .
2 ) Adam Martin von Bruchſal , 25 Jahre alter , ledi⸗

diger Tüncher , früher Poſtgehilfe , wegen Unterſchlagung im
Amte , Oeffnung von Briefen und Diebſtahls . Urtheil :
1 Jahr 4 Monate Gefängniß und Unfähigkeit während 3
Jahren öffentliche Aemter zu bekleiden .

3) Ludwig Neubeck von hier , 14 Jahre alt und Aug .
Sperling von hier , 17 Jahre alt , beide Setzerlinge ,
wegen Diebſtahls . Urtheil : Neubeck 5 Wochen und Sper⸗
ling 6 Wochen Gefängniß . Vertheidiger des Neubeck : Herr
Rechtsanwalt Reinhardt .

— —

Ttlegramme.
Berlin , 2. Dezbr . Der Antrag , die Legis⸗

latur⸗Periode des Reichstags auf fünf
Jahre zu verlängern , und dieſes Geſetz mit Ab⸗

lauf der gegenwärtigen Legislatur⸗Periode in Kraft treten

zu laſſen , iſt geſtern Abend von den drei Kartellparteien
eingebracht worden . Als Antragſteller fungiren Graf
v. Behr , v. Bennigſen und v. Helldorf . Unterſtützt iſt
der Antrag von Ackermann , v. Benda , Dr . Buhl , Dr .

v. Cuny , Dr . Hammacher , Hobrecht , v. Kardorff , Graf
v. Kleiſt⸗Schmenzin , Dr . Marquardſen , Oechelhäuſer ,
Herzog v. Ratibor , Staelin und Wichmann . — Wie ver⸗

lautet , liegt dem Bundesrath die Vorlage betr . Wer⸗

längerung des Sozialiſtengeſetzes ſchon ſeit
längerer Zeit vor , wird aber ſtreng geheim gehalten . Sie

ſoll nicht nur einen neuen Expatriirungsparagraphen ent⸗

halten , ſondern auch noch andere Abänderungen des bis⸗

herigen Geſetzes . — Die heute zu Ende gehende erſte
Leſung der Getreidezollvorlage wird , wie

nunmehr feſtſteht , mit der Verweiſung an eine Kommiſſion
enden , doch dürfte die kommiſſariſche Berathung nur von

kurzer Dauer ſein , die unveränderte Annahme des Ge⸗

ſetzes gilt nach wie vor für höchſt wahrſcheinlich . Es

werden unter andern auch ſämmtliche polniſchen Ab⸗

geordneten dafür ſtimmen . — Die geſtern auch
von urs übernommene Nachricht von einem Schreiben
des Fürſten Bismarck an den Abgeordneten Lohren

zu Guiſten der Getreidevorlage beruht , wie ſich heraus⸗
ſtellt , cuf einem Irrthum .

Berlin , 2. Dez. Den Stadtverordneten ging ein

Antwortſchreiben der Kronprinzeſſin auf die

ihr geſindte Geburtstags⸗Glückwunſchadreſſe zu , worin

ſie für den Ausdruck herzlichen Antheils an der ſchweren

Prüfutg , die Gott ihr und dem ganzen Vaterlande durch
die Krinkheit des Kronprinzen auferlegt , dankt und mit

dem Winſche ſchließt , daß in dieſer ſchweren Zeit des

Himmel Segen auf der Hauptſtadt und dem ganzen
Vaterlaide ruhen moͤge.

Belin , 1. Dez . Ueber die Vorgänge , die zur Zu⸗
ſammakunft des Reichskanzlers mit dem

Za ren geführt haben , gibt die „ Nordd . Allg . Ztg . “
heute auhentiſchen Aufſchluß , indem ſie den Artikel einer

Provinzicllzeitung abdruckt , in welchem es heißt :

„ Völlg verbürgt kann nunmehr mitgetheilt werden , daß
rſt Biskarck in einem Schreiben an den hieſigen ruſſiſchen

otſchafter Grafen Schuwalow , eine Audienz bei dem Kaiſer

Alexander II . nachgeſucht hat , und daß der Czar demzu⸗
folge am 8. d. M. den Botſchaftsrath Grafen Murawiew
zum Reichsanzler mit dem Auftrag ſandte , demſelben mit⸗

zutheilen , daß er bereit ſei , den Fürſten Bismarck
in beſondeer Audienz Nachmittags halb 4 Uhr zu

empfangen . Was die Blätter von einer Sendung des ruſ⸗
ſiſchen Geneals Tſcherewin zum Fürſten Bismarck , welcher
letzterer zu er Unterredung mit dem Zaren hätte auffordern

mochte, wie 3 Wagner gelang , wer ſo die Kunſt und ihre

Anhänger urer ſeinen ſtarken Willen zwingt , der iſt und
bleibt groß , iag auch der ſchale Witz den Sockel für
die Ewigkeit beſtimmten Monuments benagen . Eine ein⸗

gehende Kritides Wagner ſchenJugendwerkes wird man uns

wohl erlaſſen . Als nach faſt 50jähriger Pauſe — die erſte
au Aufihrung war am 10. Januar 1833 — Wagner

zur Vorfeier es Geburtstags ſeiner Gattin am 24. Decem⸗
ber 1882 im kuslichen Kreiſe wieder einmal ſeine inzwiſchen
verloxen gegagene Sinfonie aufführte , hat er ſelbſt das zu⸗

zutreffendſte Utheil über das Werk geſprochen . In einem

vom Sylveſterbend des Jahres 1882 datirten , an den

Herausgeber dz „Muſikaliſchen Wochenblattes gerichteten
Briefe heißt esmit Bezug auf die Sinfonie : „ Meiner Frau
glaubte ich imboraus jede Hoffnung benehmen zu müſſen ,
in meiner Sinftie einen Zug von Sentimentalität begegnen

zu können ; wen etwas darin von Richard Wag⸗
ner zu erkenen ſein würde , ſo dürfte dies

höchſtens de grenzenloſe
mit ' der dieſr ſchon damals ſich um nichts

kümmerte , ud von der bald nachher aufkommenden
Duckmäuſerei ſichinberührt erhielt . Dieſe Zuverſicht beruhte

damals außer aumeiner kontrapunktiſchen Sicherheit , welche
mir ſpäter der dofmuſiker S . in München dennoch wieder

beſtritt , auf einengroßen Vortheile , den ich vor Beethoven

hatte : als ich mi nämlich auf den Standpunkt von deſſen
weiter Sinfonie tellte , kannte ich doch ſchon die Eroica .
ie Cmoll - und di - dur⸗Sinfonie , die um die Zeit der

Abfaſſung jener zuiten dem Meiſter noch unbekannt waren

oder doch höchſter nur in großer Undeutlichkeit erſt vor⸗

ſchweben konnten . zie ſehr dieſer glückliche Umſtand meiner

Sinfonie zu Statte kam , entging weder mir , noch meinem
theuren Franz Liſzt,er in der Eigenſchaft meines Schwieger⸗
vaters mit der Fame der Aufführung im Liceo beiwohnen

durfte . — Damit ie aber einen Begriff davon erhalten ,
wie woeit ich es v fünfzig Jahren doch bereits auch im

Elegiſchen gebracht bte , gebe ich Ihnen biermit das Thema
deln Wollen w ſagen — die Melodie des zweiten

Zuverſicht ſein ,

ſollen , zu berichten wußten , iſt unrichtig , der Beſuch des ge⸗
nannten ruſſiſchen Generals galt dem Staatsſekretär Grafen
Herbert Bismarck , welcher mit demſelben früher in Peters⸗
burg bekannt geworden war . General Tſcherewin hatte ſich
bei ſeinem Beſuche keines Auftrages ſeines Souveräns zu
entledigen und dieſer Beſuch trug lediglich einen perſönlichen

Charakter . “
Das officiöſe Blatt bemerkt dann dazu :

„ Dieſe Darſtellung entſpricht dem Sachverhalt voll⸗
ſtändig ; auch wird es jedem mit den einſchlagenden Ver⸗

hältniſſen Vertrauten klar ſein , daß der Vorgang in allem

Weſentlichen kein anderer ſein konnte . Der Reichskanzler
würde ſich geradezu eine Unhöflichkeit haben zu Schulden
kommen laſſen , wenn er es unterlaſſen hätte , bei dem er⸗
lauchten Gaſte ſeines Kaiſers in der üblichen Form eine
Audienz nachzuſuchen . Er befand ſich in dem vorliegenden
Falle gegenüßer einer ehrenvollen Verpflichtung , während es
dem freien Ermeſſen Sr . Majeſtät des Kaiſers von Ruß⸗
land überlaſſen blieb , die nachgeſuchte Audienz zu gewähren ,
oder aus irgend einem Grunde abzulehnen . “

Die „Kreuz⸗Ztg . “ ſagt : Es finden Verhandlungen
ſtatt , welche auf eine eventuelle Kooperation Eng⸗
lands zur See hinzielen . Außerdem finden noch mit

einer anderen Macht zu ähnlichem Zwecke Verhandlungen
ſtatt , ſo daß um die etwaigen Friedensſtörer ein Gürtel

gezogen ſein würde , den Letztere nach menſchenmöoͤglicher
Berechnung nicht zu durchhauen vermöchten .

“
Wien , 2. Dez . Wie ich erfahre , wurden die

Verhandlungen mit Deutſchland wegen des Han⸗
delsvertrages beendigt und der Letztere nicht auf
ein Jahr , ſondern auf unbeſtimmte Zeit verlängert ,
vorbehaltlich beiderſeitiger Kündigung .

San Remo , 2. Dez . Geſtern Mittag paſſirte
das deutſche Geſchwader hier vorbei und ſalutirte
dem Kronprinzen durch 21 Kanonenſchüſſe .

Tiannheimer Handelsblatt .
* Reichsbank Mannheim . Die Reichsbank

hat den Privat - Diskonto von 2½ auf 2½ ermässigt .
* Werger ' sche Brauereigesellschaft in Worms . Wir

haben bereits einige Worte über diese Gesellschaft an dieser
Stelle veröffentlicht , wollen aber nicht verfehlen nochmals
darauf aufmerksam zu machen , dass die Subseription der
Aktien am Montag 5. Dez . bei dem Bankhause W. H. Laden -

burg & Söhne dahier zum Course von 117½ pCt . stattfindet .
Das Aktienkapital beträgt %. 2,000 , 800, eingetheilt in 2000
Aktien à 1000 , wovon einstweilen nur . 1, 000, 000 zur
Emission gelangen , während restliche . 1,000 , 000 vorerst
im Besitze des Herrn Karl Werger verbleiben ; die Einführung
und Coursnotirung der Aktien erfolgt an der Mannheimer
Börse . Die hypothekarische 4½ pC. t zu 105 pOt . rückzahl -
bare Anleihe im Betrage von . 1,000,000 ist bereits im
Januar d. J. in Frankfurt a. M. emittirt worden . Der Auf -
sichtsrath besteht aus den Hrn . Heinrich Flinsch in Frank -
furt a. . , Rechtsanwalt Dr . Stephan in Worms , Fabrikant

Aug . Elber in Worms , Justizrath Dr . Siebert in Frankfurt
und Bankier Leopold Willstätter in Karlsruhe . Die Direktion

liegt in den bewährten Händen des Herrn Karl Werger .
Wegen alles Näheren verweisen wir auf den im Inseraten -
tkeile unseres Blattes bereits veröffentlichten Prospektus .

Mannheimer Effekten - Börse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ ) .
Mannheim , 1. Dezember . An der heutigen Börse waren

Mannheimer Aktienbrauerei zu 225 pot . am Markte . Bad .
Anilin und Soda Fabrik Aktien waren unverändert .

Hannheim , 1. Dez ( Mannheimer Börge . Produktenmarkt . )
Weizen Pfälzer 19 . ——19 . 25 „ Ungarisch . 16. 25—17. 50

„ nocddeutsch . 19 . ——18 . 35 Hater , Badischer 12 . 28 — . 85
„ Redw . 40 . ——. —] „ Württ . Alpn. 18. 50—18. 75
„ Spring 19 . 75 —. —. Russischer 12. 25—18. 50
„ Saxonska1888 20 . 25 ——. — Mais Amerik . Mixed 18 . 50 . —
5 1884r 19 . 50 —. —] „ Donau 18 . 50 —. —
„ Am. Winter — . — . —Bohnen — . — . —
„ Laa Plata 19 . 50 —. — Erbsen

Kernen 19. . —Kohlreps , deutsch . 25 . 50
Roggen , Pfülzer 14 . 50 —15 . — 5 indischer - —. —

„ Kussischer 14. 25—14. 50 Wioken — . — . —
„ Bulgarisch . 14. 50—14. 75 Rohspritt 99 —103 . —
25 norddeut . 14 . 75 —. — Branhtw . 100 0/. . . ——. —
1 Girka — . — . — [Leinöl , in Partien 49 ——
„ Am. Winter19 . ——. —Rübö ! 54 . —

Geröte , hierländ . 15 . 75 —16 . — Petrol . Wagl. CTybe wh. ) 25 . —
5 Eer 16 . —16 . 50

Ir . oo0 0 1 2 8 4
Wweisenmeh!f
Roggenmehl Nr. o) 24 . —. —, 1) 21 . ——. —

Tendenz : Weizen , Roggen und Hafer sehr fest

jedoch Geschäft sehr unregelmässig wegen der Zoll -

frage . Gerste unverändert . — Kleesamen deutscher
I . A. 82 —85 , do . II . 72 —78 , Luzerner 80 —100 , Pro -
vencer 120 —130 , Esparsette 26 —27 .

Frankfurter Effekten - Societät .

Frankfurt a. . , 1. Dez . Kreditaktien 223 %½, ½ b.
Diskonto - Comm . 190 , 30 , 190 b. Eflectenbank 117 . 90 b.
Lombarden 68¼ b. Duxer 256½ , 5ſ½% b. Gotthard 118 . 50 ,
18 . 70 b. Central 105 . 90 b. Nordost 88 , 88 . 40 , 83 20 , 84 b.
Jura 86 . 30 b. Union 81 . 80 b. Westbahn 26 . 60 b. Prince Henri

37 . 60 , 70 b. Laurahütte 91 . 30 b. Egypter 74 . 35 , 30 b. Italiener

——— — — ̃—— ̃ — ͤ — — — —

Satzes ( Andante ) zum Beſten , welche obwohl ſie ohne
das Andante der ( Beethovenſcher )C- moll und
das Allegretto der Kdaur⸗Sinfonie wohl

nicht das Licht der Welt erblickt hätte , mir ſeiner Zeit ſo

ſehr gefiel , daß ich ſie in einem zu Magdeburg veranſtal⸗
teten Neujahresfeſtſpiel als melodramatiſche Begleitung des
trauernd auftretenden und Abſchied nehmenden alten Jahres
wieder benütz te . “

Nach dieſem gewiß autoritativen Urtheil , gegen deſſen
epigrammatiſche Schärfe ſich die enragirteſten Wagnerianer “
nicht wenden dürfen , da es vom Meiſter ſelbſt ſtammt ,
können wir uns ganz kurz faſſen . Warum ſollten wir das
in den Himmel heben , was der Meiſter ſelbſt in die Alltäg⸗
lichkeit verſetzt ? Ja ſelbſt das in dieſem Falle ſo ſehr beliebte

zex ungue lecnem “ wäre hier nicht angebracht . Wozu darauf

hinweiſen , daß ohne das Vorbild des zweiten Satzes der 5.

Beethoven ' ſchen Sinfonie Wagner ' s - moll Andante ſchwer⸗
lich in dieſer Form entſtanden wäre , warum die ideelle
Wahlverwandſchaft des erſten Satzes der Wagner ' ſchen Sin⸗

fonie mit dem letzten der Beethoven ' ſchen Cmoll hervor⸗

heben , wenn Wagner ſelbſt auf „ den glücklichen Umſtand “

hinweiſt , daß ohne Beethoven ' s Vorbild „dieſes Andante

wohl nicht das Licht der Welt erblickt hätte ! und

weßhalb der jugendalten Sinfonie eine übermäßige Bedeutung
zuerkennen , wenn Wagner blos „die grenzenloſe Zuverſicht ,
mit der er ſich ſchon damals um nichts kümmerte “ , als das

Charakeriſtiſche des Werkes 1 Aber Wagner hat

noch klarer das Urtheil über dieſe rein inſtrumentale Compo⸗

ſitionsart geſprochen , indem er ſich ganz von ihr abwandte .

Der Meiſter iſt unübertrefflich in ſeinen Werken , wo er nicht
nur in Tönen , ſondern auch in Worten zu uns ſpricht . —

Die Bühne , das dramatiſche Element , war ſeine ureigenſte
Domäne und mit ſeinem großen Vorfahr und Pfadfinder ,
Gluck , konnte Wagner von ſeinem Styl ſagen : „ Ich ſuche
die Mufik zur ihrer wahren Beſtimmung e
das iſt : die Dichtung zu unterſtützen , um den Ausdruck der

Gefühte und das Intereſſe der Situationen zu verſtärken ,

96 . 10 b. 1880r Russen 79 . 10 b. opt . Nach Schluss . 6 5
30 Min . Kreditactien 223 %. , Schweizer Nordost 84 . 60 .

Union 81 . 60 . Italiener 96.

London , 1. Dezember . ( Telegramm . ) Rübenzucker 14sh

4½ dl. Tendenz : fest .

Amerikanische Frodukten - Märkte .
Schlusscourse vom 1. Dezember .

( Mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim
Mew- Vork Ohloags

Honat Wel⸗ Wol⸗ 10
en Mais gch Cie en Maie mnh

Naybr . — — — —. — — — —
Dezbr . 8957 60⁰ . 63 14. 95 77 47%8 . 87 /
Januar 1888 90 607 / . 65 14. 80 78¹6 487¼ . 45
Febr . 917 61 . 73 14. 75 787/ü —— . 55
März 92³C — . 79 14. 75 — — . 85
April 935% — . 87 14. 70 — — —
Mal 94 63 — . 90 14. 65 84 51⁰ —

Juni 94 / — . — 14. 65 — — —
Juli — — — 14. 55 — —— —
August — — — 14. 40 — — —
September — — — 14. 15 — — —
Oktbr — — — 14. 10 — — —
November 975/ — — 18. 90 — — —
Dezember 98 — — — 18. 90 3

Tendenz : Weizen , Mais , Schmalz und Kaffee höher .
Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 85,000 , an

allen Hauptmärkten 72,000 .
Wasserstands - Nachrichten .

hein .
Hannhelm , 2. Dez. 2,45 Meter , gest . , os.

eEar .
Heſlbronn , 2. Dez. 0,55 Meter , gef . 0,01.
Aannhelm , 2 Desz. 2,50 Meter , gest . 0,02.

Waaren jeder Art

in größter Auswahl und billigſten Preiſen

gegen Baar und auf Abzahlung

Spezialität Damenmäntel 10888

G 3, 1 . S . Lippmaunn & Cie . G 3 , 1.

Welche hervorragenden Eigenſchaften muß däs

Medikament haben , welches Kranke , die an mehr oder minder

langwierigen katarrhaliſchen Zuſtänden leiden , heilen ſoll ?
Es muß anregend erleichternd und löſend auf die

Schleimſecretion wirken , ohne die Verdauung zu ſtöven .
Dies können weder Bonbons⸗ noch Honigmittel , nur die
Naturkraft der mineraliſchen Erdſalze vermag dieſer weit⸗

gehenden Anforderung zu genügen . Unter dieſen Salzen
nehmen die Sodener Mineral⸗Paſtillen der hervor⸗
n ein ; ſie bieten dem ſchwer erkrankten Lungen⸗
leidenden Linderung , dem an Katarrh leichter Leidenden bal⸗

digſte Heilung und wirken gleichgut auf die Verdauungs⸗

organe . Käuflich per Schachtel 85 Pf . in den Apotheken . 11845

Warnung ! Wie ein Falſchmünzer verſucht , mit einem

werthloſen Metall durch die den ächten Stücken möchlichſt
nahe kommende Schwere , Glanz , äußere Prägung zꝛc. das

flüchtige Auge des Publikums zu täuſchen , gerade ſo ver⸗

fahren gewiſſe , in ihrem Mittel wenig wähleriſche Indu⸗
ſtrielle , welche der großartige Erfolg des Herrn Apotheker
Rich . Brandt mit ſeinen beliebten Schweizerpillen ni

ruhen läßt . Daher Vorſicht ! Man nehme beim Kaufe der

Rich . Vrandt ' ſchen Schweizerpillen die mit einem Gummi⸗
bändchen um die Schachtel feſtgehaltene Gebrauchsanweiſung
ab und überzeuge ſich ſofort , daß auf der runden vothen
Etiquette ſich mit ſchwarzen Buchſtaben die im Kreiſt
geſetzten Worte „ Apotheker Rich . Brandt ' s Schweizer⸗Pillen “
finden . In der Mitte des rothen Grundes muß ein

weißes Kreuz und darauf der Namenszug Achd .
Brandt enthalten ſein . 8409

Bezugsquelle der ächten Rahd. Brandt ' ſchen
pillen à Schachtel 1 Mark in der Töwenapothe in 8

wigshafen a . Rh . 14228

7 Hauptorgan der liberalen Par⸗Trankfurter Journal . er Sdbentſchlands , burch
eigene Korreſpondenten und täglich einlaufende zahlreiche
und ausführliche Depeſchen über alle wichtigen Vorgänge
unterrichtet . Der Beizug geeigneter neuer Kräfte
wird das Journal mehr und mehr zu einem
der intereſſanteſten Blätter machen , welches
allen Bedürfniſſen und Anforderungen gebildeter Kreiſe

i

politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen in gediegener un
verſtändlicher Weiſe zu entſprechen bemüht ſein

wird .

Solides hält Stand . Zehntauſende rauchen , ſtets nach⸗
beſtellend , den Holl . Tabak von B . Becker in Seuſen .

( Die Thatſache iſt eeee10 Pfd . franko 8 Mk .
glaubigt . )

Herausgeber :
Dr . jur . Hermaun Haas .

Verantwortlich :
Für den redaktionellen Theil : Chefredaktenr Julius Katz .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : A. Lohner .
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buch⸗

druckerei , ſämmtlich in Mannheim .

— ũ — . ̃ ñ — —

ohne die Handlung zu unterbrechen . “ — Darin

liegt gewiß ein Hauptmoment der von Gluck und Wagner

hervorgerufenen Revolution in der landesüblichen Com⸗

poſitionsweiſe , die ſich nicht geſcheut , „ den Schau⸗
ſpieler im Feuer des Dialogs zu unterbrechen

und ihn ein langweiliges Ritornell abwarten zu laffen , oder

ſich plötzlich mitten in einer Phraſe bei einem günſtigen Vo⸗
kale aufzuhalten , damit er entweder in einer langen Paſſage
die Herrlichkeit ſeiner ſchönen Stimme zeigen oder abwärten

könne , bis das Orcheſter ihm Zeit laſſe , Luft zu einer langen
Fermate zu ſchöpfen . “ — Daß Wagner ſich in der That nicht
mehr ganz wohl fühlte in der geſchloſſenen, rein inſtrumentalen
Form beweiſen ſeine drei Märſche “ : der im Siegesjahr 1871

entſtandene „Kaiſermarſch “, ſpäter der dem unglücklichen Kdnig
Ludwig II . , ſeinem eifrigſten Protektor und glühendſten Ver⸗

ehrer , gewidmete „Huldigungsmarſch “ und ſchließlich der

„Philadelphia⸗Centennialmarſch . “ Mit dem vollen Aufgebote
er Orcheſtermaſſen werden in dieſen Kompoſitionen allerdings

erſchütternde Effekte erzielt , und doch will es uns gemahnen ,
als ob erſt durch den Hinzutritt des Chors eine vollſtändige
Wirkung erzielt würde . Die harmoniſchen und kontrapunk⸗
tiſchen Wendungen ſchließen ſich, namentlich in dem geſtern
zur Aufführung gebrachten „ Huldigungsmarſch “ eng an das
„Meiſterſinger “ ⸗Vorbild an , ohne aber den herrlichen
polhphonen Bau des einzig daſtehenden „ Vorſpiels “ zu er⸗
reichen . — Frau Seubert ſang vier Lieder und die fünf Ge⸗
dichte von Wagner und es dürfte wirklich ſchwer ſein , zu
entſcheiden , in welchem ſie ſich als größere Meiſterin der

9
5750. Iſt auch der Grundcharakter 82 9

Compoſitionen , bis auf das reizende Wiegenlied „ Schlaf
ein “, ein durchweg ernſter und für eine n ſt n

mitunter zu einſeitiger , ſo muß man doch der Künſtlarin
Dank wiſſen für die vollendete Aufführung derſelben , Herr

Hofkapellmeiſter Paur begleitete die Geſänge mit bewun⸗
dernswerther Diskretion . Es erübrigt uns noch der vor⸗

ausgezeichnetes Theaterorcheſter mit gebührender Anerkennung
zu gedenken .

trefflichen Wiedergabe der Inſtrumentalwerke 1

Julius Katz,
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2 Preuss . Consols 108. 50 bz. . 4 Bexbacher 221. 10 G. 3 Frankfürter Bank 125. 10 G. Frag Duxer 99 . 80 bz. 4 Baxer Prämien 1388. 20 bz. 4 Btsch . Edison - Ges . 122 . —bR3½ Frankf . Stadt - Anl , 100. 80 ba. ſi Lübek - Büchener 155. 30 bz. 4 Darmstädter Bank 136 60 b. . Je Raab.10 81i er 165 . 0 dz. 4 Ball . Prämien 185 . 50 b . 5 Scheide - Anstalt 226 5 bz.4 Beyr . Obiig . . . . 105 . 40 G. 4 Marienb . - Mlawka . 46 . — bz. 4 Deutsche Bank 180 . 50 bz. Rudolf Silb. 6 fl. 74. 10 bz. G. 5 Oldenb . 40 Thlr . 5 Ptsch . Verlgs . - An. 199. 50 G.

Hurttp. „ % 5 Alföld - Fium . 4 Berl . Handelsges . 158 . 80 bz. Cottharld Fr . 102 . — G. 4 St. Raab - Grazer 4 Frkf . Brauerei - Ges . 59 . — bz, G.
4Zad . Obligg . . . 104 . 50 K. 5 Böhm. Nordb . 141 . — G. 4 Dtsch . Vereinsbk . . 60 bz . b. Toscan . Cent . Liref10 . 80 ba. Badische fl. 35 5 Brauerei Storchen 138 . —
4 Er . egn M. 105 . — G. ſ5 Böhm. West . 232 . — G. 4 Dise . ⸗Oom. ult . 191. 80 bz. 6 Tlantie du Pacſic 30. 20 bz Braunschw , 20 Thlr . 94 . 80 &. 4 Lothr . Eisen - Werke Ane b
5 k . Gegente , 70. 50 G. 5 Buschth . Lt. B 151 . — G. 4 Dresdener Banß 124 . 60 b2. G. Buffalo N. F. g. Ph. 41 50 bz. Kurh . 40 Thlr . - Loçse 5 Westereg . oong. 41 57. 50. G.5½ öst . Silb . - R. 6. 66. 80 bz. 5 Ponau - Drau . 187 . / G. 4 Heininger Bank 34 . 0 6 ſ Chic. Miiw. u. St. F. 100 70 ba 5 Oester . v. 1860 ö6. W. 112. 70 bz. . ] 4 Türk . Tab, - Reg . ul
5 öst . Pap , [ Mail ö. .

65. 80 bz. . 4 Pux - Bodenb . 256 . ½ bn. . ] 5 Oesb. - Ung. Bank 716 . — bz. ſe Seuthern Pacifſo . 99. 60 & Oesterreich . v. 1864 Versloh . - Aktisn .
4 öst . Papier von 188177 . 80 G. 5 Eranz - Josetf 5 Oest . Orsditakt . p. u. 224 . ¼ bz. 6 Nissouri Pac , cons . 108. 10 ba. Oest . Oredit y. 1858 . 293. 30 bz. 3 D. Fhönix 20 % E.
4 Ung. . - R. p. ept . 50. 40 b2. 5 Galiz . garl - L. p. ult . 168 . % bz. 5 Ung . Oreditb . p. ulb. 228, %½ G. benver u. Rio Gr 11720 P. Ung . Staats fl. 100 . 24 . 50 bz. FKkf. Leb. Vers. 100% . 118 .2 Jg . Fap . - Rents 69. 70 bz. ſö Graz - Köflacher „ 167 . — b . ſ Wiener Bankverein 72 % bz. G. Georgie Aid 5 Den. Reg . ö. W. fl. 100 108 .20 b f8 Erkf . Rückv . 10 % E.

Lulienische 3 5 . 50 bz. s Oest . Fr . - Stb . „ 177. ½% bz. 4 Wärttb . Vereinsbk . 117 . — bz . G
5 Holl . Comm. fl. 100102 . 60 G. 4 Providentia 10%%

2 Fumän . Rente . . — bz. ſs Gest . Lokalvp . 107 . % G. 44D. Bffektenbank 117 . 60 bz - kfandbrlefe . 3 Hadrider . Fr . 100 4 ditto Rüekr . 20%/ % E. 128 G.5 Russ . Gold- Rente 107 . — bz. . 5 Oest . Südbahn . „ 68 . ¼ bz. 4 Fr Hypothekenbk . 120 . — G. 4 Erkft . Hyp. - B. . 101 — bx. Türk . F. 400 inol . OCoup. . 80 bz. Wechsoel Kurze Sicht .
5 Obl. 1377 Rente . . 96 . — bz. . Js Oest . Nordwest 128 . — G. 4 Fr . Hyp. Kredit 81 . 10 bz. G. Erkf . Hxp. - Or. - V. M. Freiburger , Fr . 1580 . 70 G. 3½ London L.

988•28 bn.6 Obl. II . Orient p. ult . 58 . — bz. 6 Elbthal 1139 . ½ G. 7
75 Nass . Lds . - BR. NM. Genusa . Uie. 150117 . 80 bz. 3 Paris Fr . 10080 . 40 ba.

5½ Rusg , Gonsols 187587 . — bz. 44Raab -Henenburg 40 . — bz. Prloritäten . 4 % Nass . Tas Pk. M. Malländer . . Fr . 4542 . 70 bz. 4 Wien fl. 100161 . 75 ben5 Russ . Anl . 1880 p. ept . 79 . — bz. 5 Ung- Gal . IJ. 132 . ¾ G. 4 EKlis. -Pr. styptl . M. 4 Rhein . H M. 100. 30 G. Mailänder . Fr . 1016 . 10 bz. G. deldserten .
5 Serb . Rente 77. 90 bz. . J4 Bern - Jura 85. 40 bz. 4 Elis . - Pr. stfr . . . . 101 . 20 G. 4 Südd . B.

8
. . . 101 60 G. Meininger . fl. 724 . 40 bz. G. Dukaten . 55—605 Serb . Eisenbahn 78 . — bz. . J4 Gotthard - Bahn Fr . 119 . — bz. 4 Franz - Jos . Silb . ö. W. 77. 60 G. 5 Hgypt . Cr. F . 83.80G. Neuchateler . Fr . 10 20 Fr . - Stücke 16. 14—10

Spanſenrnr 67 . — bz. G. ſa OCentral , „ 105 80 bz. ſs Oest . 8. 1 5 5 Pr . 100 . 99 G. 5 Ital . Im. - Ges. . Lire . 100 . 90 G. Schwedische Thlr . 10068. 10 bz. Engf . Souvereigns 20. 54—29
1 eony . Türken 14. 10 bz. 4 Schw . No Fr . 35 20 bz. 3 Oest . .-Lq. Fr. . 58 50 G. 5 Kussische S. R . Tenetianer Lire 30/24 . 90 6. Russ . Imperials 16. 74—694 Unif. Egypter p. ult . 74. 50 bz. 44Verein 81. 40 bz. 5 Osst . Staats 106. 50 b . ſa Schwedische M . 101 20 8 Nräfl. Pappenh . fl, 7 Dollars in Gold . 21—17
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bThl , 2. 5 , ſsbückerei⸗Artikel (auch geriebene Mandeln ehlt
billigt .Jaco N geſte Weihnachtsbückerei⸗Artikel (an 0 getie kur AMandeln) empfiehlt billigſt.

Maunbeimer Zsesgscbseeg Saneasse
Pferde⸗erſicherungs⸗Kaſſt .

Unſeren verehrlichen Mitgliedern
bringen wir hiermit zur Kenntniß ,
daß die Pferdemuſterung
behufs Neu⸗Einſchätzung für das

Jahr 1888 letztmals
Sonnutag , den 4 . Dezember ,
Vormittags von 11 —12 Uhr

im ſtã dtiſchen Bauhof
ſtattfindet und erſucheu unter Hin⸗

weis auf § 14 , Abſ . 4 der Sta⸗

tuten um pünktliche Vorführung
der reſtirenden Pferde .

Mannheim 1. Dezember 1887 .
16551 Der Vorſtand .

Haube; Verſteigerung.
Pienſtag, 6.

gezlr.
en ee zwiſchen

4 — 10 uͤnd 11 Uhr
werden auf dem hieſigen Pferdemarkt

— 6 Pferde
öffentlich freiwillig gegen gleich baare

Zählung verſteigert . Die Pferde eignen
ſich theilweiſe zum Reiten fowie zum
leichten und ſchweren Fuhrwerk . 16578

Mannheim , 26. November 1887 .

Wirthschaft Stüdle
Samſtag früh

Wellfleiſch
8 2 mit Sauerkraut ,

15 00
—

205
e

ur Appe un ausgemachte
Mürſte , wozu höflichſt einladet 16587

Stüdle .

Von heute ab wieder

friſch
reſp . ſtündlich

gebrannter

be
in feinſter Qualität

. 30
per Pfund .

Erſte Mannheimer
Dampfkaffebrennerei

von

Gebr . Kaufmann,
G 3 . I .

16174

Von Odenwälder

Treib⸗Jagden erhalte
heute wieder

rriſche
RBBehe

195 empfehle hiervon :

Schlegel und Ziemer
von 3 M. an

Worderſchlegel per Pfund 50 Pfg .
Nagont per Pfund 25 Pfg .

Waldhaſen ,
Haſenbraten

von M . . 50 an . 16586

Haſenragout
per Pfd . 40 Pfg .

Schwarzwild,
Wildenten , Feldhühner .

J . Knab , C 2, 3.

85
5

55 Mingſt. , gut möbl . Par⸗
tetrezimmer an einen ſol .

e Wat in-dermiethen. 1657˙⁴

34 3, 5 Wih .
gegenüber dem Theater⸗ 1 1

Saanessdedesss

SIu Meihnachtsbäckereien ?
empfehle

8 — ſämmtiſche Artikel
in nur prima Qualitäten zu billigen Preiſen .

Kern, A 3, 58
580

Zum Bedarf auf Weihnachten empfehle :

Vorzüglich backendes Mehl
ſowie alle ſonſtige

MWeihnachtsbackartikel
in vorzüglichen Qualitäten .

B . Errass , L 4 No . 9 .
16566

Zur

— .

Corinthen , Sultan

nillin und Vanillezucker , ferner

in nur guten Qualitäten

D 0 10, Jacob Licht

bevorſtehenden Verbrauchszeit empfehle ich

Eſinmtliche Backartikel, 2
wie :e Backmehle , feinſt gemahlene Raffinade , La . 55 ählte
Mandeln , Haſelnußkern , Ia . neuen Citronat & Orangeat , Roſi

nen , Anis , Backoblaten , Pottaſche , Vanille , Va⸗
inen ,

16523
Chocolade , Cacao , feinste Thee , Rum ,
Arac , hochfeine Punschessenze , Kirsch -

und Zwetschenwasser

zu den billigſten Preiſen .

Aenthelel,
U

5 l .
Forellen

Sommerrheinſalm
bei ganzen Fiſchen ca. 5 Pfd . . 80.

Winterrheinſalm ,
Turbots , Cabljaue ,

Seezungen ,
Nheinhechte ,

Schellſiſche ꝛc . 16585

Ph . Gund , Slaures
Wlauken .

Großb . Hof⸗Lieferaut .

Aeue Hülſeufrüchte
en

e Perlbohnen
geſchälte Vietoria⸗Erbſen

grüne Erbſen
FlageoletsSaifon Bohnen⸗

Friſcht Fraußf .Hratwürſte
Straßburger Sauerkraut

Salz⸗ und 1 .

6
2 ken

J. H. Kern , 0 2, lI .
Kieler Sprotten .

Frankfurter Bratwurſt
Frankfurter Leberwurſt
Gothaer Cervelatwurſt

( hochfeinſte Qualität ) ,

Poemmer' ſche Gänſebruſt.

Chester , Camenbert , Gervais ,
Lyptauer Käse etc .

Ernst Dangmann ,
N3 , 12 . 16584

Neue ital .

Maronen
prima Waare ,

per Pfd . 19 Pfennig
empfiehlt 16567

B. Errass , L 4, 9.
Ein größerer Transport Kälber ſind

eingetroffen und koſtet das Pfund

Kalbfleiſch
36 Pfennig .

Meyer , J 4 , 12a .

p. Pfb . M . . 300f
Sommerrheinſalm p. Pfd . M. . 50 %

Shelſce
Cabljau ,

Seezungen ,
Turbot ,

Winter⸗Rheinſalm,
Hummer ,

Austern .

Theod . Straube,
N 2 , I , Ecke

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Groſe Aaswall

ebschlegeh
Waldhaſen ,
Wildenten, Faſauen

20. 2c. 16580

Theod . Straube ,
N , I , Ecke

gegenüber 99 „Wilden Maun . “

chöne Gänſelebern
157446 8. 22 5. St . 1 ſchön mößl .

Zim . J. . u, 188181 F. Maper , N 2 , 5 .

5 verkaufen bei

Maronen
extragroße Frucht ,

80 Pfeunig per Pfund ,
türk . , ſerb . und bosn .

Haumen
à 20, 25 u . 30 Pfg. pr . Pfd.

Gebr . Kaufmann,
3 . I .

16577

Jedel Tag ſriſch :

Sulz⸗Salat
per 1. 3019 , 1 15m18804

Ein ſch e e in
der Nähe des Marktes gelegen und zu
jedem Geſchäfte ſich eignend , iſt unter

günſtigen Bedingungen zu —
Näheres im Verlag. 161

Ein kleiues Mohnhaus
715

mit Stallung , unter guten

1

56

Bedingungen zu verkaufen .

1115 Preis M. 14000 ,
N Näheres bei J . Levi ,

H 2 , 25, 8, St . 16065

Weinwirthschaft ,
ſehr gut gehend , zu verkaufen . Näheres
ſul rlag . 15985

Ein gebrauchter noch in gutem Zuſtande
befindlicher 1 u. 2 ſpänner Wagen zu

16037

Schmiedemeiſter Heinz , Neckarvorſt .

Pianino
fein , noch neu , billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 15886

Ein Tafelklavier billig zu verkaufen .
15123 H 3 , Sb , 2 . Stock .

2 große Oelgemälde billig z. verk .
16433 K 3 , 9 , 4. Stock .

Ein gut erhaltenes Schankelpferd
billig zu verkaufen G 5, 15. 16483

Weihnachts⸗Geſchenk.
Schmetterlingkasten

mit oder ohneEin lage , billig zu
verkaufen L 4 , . , 15897

Zu verkaufen
15 Fenſter und Läden

15833

Eine neue Deeimalwaage m. Ge⸗
wicht iſt billig zu verkaufen . 16294

Näheres in der Expedition dſs . Bl .

2 vollſtändige Betten amingenbillig zu verkaufen . 16155
Näheres H 7 , 2 , parterre .

Eine gut erhaltene Kommode zu
verkaufen. 15879

Näheres H 4, 26 im Laden .

Eine Schlafzimmereinrichtung
ganz oder getheilt zu
16038 K I , 1.

Ein großes gebrauchtes 565zu verkaufen .
2 , 13 , 1 Tr . 1

Ein ſchönes Bett , Weißzeng , Frau⸗
enkleider siuigzu verkaufen .
15068 R 6 , 6 , 2 . Stock .

Ein noch im guten Zuſtande befind⸗
liche Einſpänner⸗

Shaise ,
ſowie ein neuer

Jagdwagen
im Auftrag billig zu verkaufen ,

Näheres in der Exped . 163765

Circa 150 geb . Säcke , 1 Futter⸗
trog , verſch . Hebeiſen und ! etten ,
1 hübſche Decke , verſch . Tiſche , Bett⸗
laden , gebr . Betten ꝛc. billig zu ver⸗
kaufen . G 2 , 18 . 16358

Ein Küferkarren wegen Mangel
an Platz billig zu Wed15574 1, 18 .

Ein getragener guter
billig zu verkaufen . J 4, 2. 1Ein gut erhaltener Perd iſt Rrei⸗
mülrhig zu verkaufen . Pah. Euns 152

jeder Art zu verk . in H 7, g. 12500
3 neue Thünen ( vierfüllungsthüren

auf Faſe ) 2,10 58. 90 breit zu ver⸗
kaufen . Näh. 16889

Ein guter 905Fund 8 afhun1 *zu verkaufen . T 6 , 9/10 . 1
7 Stück ächte

Dachshunde
zu verkaufen . 15691

K 4 , I , 8. Stock .

Parzer ae l du vet⸗
kaufen . H 6 , 1, 4. St . 16072

Juugt ſtite Günſe
15289 . 19 , Frau Boſſo .

Miſtbeet⸗Erde ,
20 bis 30 Wagen, zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 15285

Aechte Harzer 3Näheres 16233

Stellen finden
Suche per ſoſort einen eantionsza⸗

higen , tüchtigen
Mann

als Reiſender und Einkaſſtrer
Salair und hohe Proviſon wird
bezahlt . 18501

Ifferken unter Angabe der ſeitherigen
Thätigkeit unter L 16501 an die Exped ,
dieſes Blattes .

Leute
werdenSeul e e geuch1100en Fibu

—5 d . 8l .Näh. Erpebt

Cüchtige Werkſchere
bei Stellung ſofor 21595Näheres im Berlag .

Von einer älten eingeführen —5
ſicherungsbank werden

Unteragenten
gegen hohe Proviſion geſucht

Angebote abzugeben in derExpebition
dieſes Blattes unter 15628. 15628

Ein tüchtiger Ge atſer geſucht.
16711 5 9 3 , 15.

Maaſchinenſhoſer
geſucht .

H. End maum
Käfethal .

Ein tüchtiger Schlofer , zum An⸗

ſchlagen 8555 in dieſen Artikel
bewandert ſein muß .

Näheres im Verlag . 15862

er Pausurſche Tlucht.ftiger S 7 7 25

higt Fabbfarmer
finden bauernde und lonende

tigu 7 aun Eiengießerei ,
arl Elſaßter .

Schreiner geſucht . P 6 , 13 . 16846
Schuhmacher geſcht .

16351 2 10,11 , Lindenhof .
2 Schreiner geſut N6 , 6½ . 16856

Anſtändige Lehrmdchen zum Klei⸗

dermachen geſucht. 15220

Näheres in der Ezedition .

Tüchtige Mädche werden gaund empfohlen .
Fr . Sarſter , G 8, 3.

Mädchen zum 12 514811

Wee geſucht . 15100
8 , 2. Stock .

Eine Schenrande W
1592

Cafeè Mechler - .
Ein Mädchen ir Hausarbeit wild

ſogl . geſucht . 8 , 8, 3. St . 152 . 2
Ein fleißiges einliches Mädchen ,

das tüchtig putze kann , wird 115645Nühres L 611 .

Sofort e bbes



g. Dezember . Seneral⸗Auzeiger .

Vertreter

A.

Hasdenteufel,

O

2 ,

10

Mannheim,

0

2 ,

10.

A . Hasdenteufel ,

0 2, 10 Mannheim 0 2, 10 .

wWeg Nachf . , Berdux - Lockingen .
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Se ee

Planoforte - Fabrik mit bpampfbetrieb
Ed . Seiler - Liegnitz .

Grösste Pianoforte - Fabrik Ost - Deutschlands .

0

O

Mbeeek

eneeeeet

Alleinige Vertretung für Mannheim und Umgebung :

Piancforte - Lager
der Firmen : Blüthner , Bechstein , Mand , Schwechten , Schiedmayer , Stein -

Eine geübte Büglerin nimmt noch
Kunden an . 14775

Näheres N 3 , 17 , Hth . rechts 2. St .
Herrenhemden zantetduee elg
werden angefertigt . U 1, 17. 15386

— 1140 —

„Hat ber Menſch da bei den Leuten im Wirthshauſe eine Sprache geführt ,

die beiſpiellos iſt ! Binnen vierundzwanzig Stunden hat der freche Revolutionär

die Stadt und den kurpfälziſchen Boden zu verlaſſen . Sie fertigen ſogleich die

betreffende Inſtruction an die unteren Beamten aus . “

„ Sehr wohl , Euer Gnaden , antwortete der Secretarius .
„ Und gegen ſämmtliche Zuhörer , wie ſie in der Anzeige genannt ſind , iſt

ſofort Unterſuchung einzuleiten . Ich hätte ſogar Luſt, den Holzhändler Arnold ,

der, wie mir ſcheint , darauf ausgeht , das revolutionäre Gift zu verbreiten , ver⸗

haften zu laſſen . Den Wirth des „Lothringer Hofes “ eitiren Sie auf ' s Amt. “

Der Herr Oberamtsſchreiber verbeugte ſich.

„ Ich werde dafür ſorgen , daß der trotzige Geiſt , welcher ſich ſeit einigen

Wochen in dieſer Stadt und in einigen anderen Orten des Oberamtes zeigt ,

unterdrückt wird . Die Ortspolizeibehörden ſind anzuweiſen , alle Reiſenden aus

Frankreich ſorgfältig zu beobachten und namentlich darauf ihr Augenmerk zu

richten, daß ſolche Leute keine Zeitungen , Flugblätter oder ſonſtige Schriften in den

öffentlichen Lokalen ſehen laſſen , oder gar zu verbreiten ſuchen . Dergleichen Druck⸗

ſachen ſind ſofort wegzunehmen und iſt der betreffende Reiſende zu verwarnen . ““)

„ Sehr wohl , Euer Gnaden . “

„ Dem Amtsboten , dem Rathsdiener , dem Stadtknecht , den Bütteln iſt die

Weiſung zu ertheilen , daß ſte diejenigen Perſonen , welche ſich in ihrer Gegen⸗

wart in öffentlichen Lokalen oder ſonſtwo freche Aeußerungen über die beſtehenden

Einrichtungen , über Beamte oder hochgeſtellte Perſonen erlauben , ſofort anzeigen ,

anſonſten ſie um ihren Dienſt kommen . — So ! — Und nun an die Ausfertigung . “

Hierauf wurde Herr Diel mit einer Handbewegung verabſchiedet .

Der Secretarius machte eine Verbeugung und ſagte dann :

„ Der Wirth „ zum Löwen “ hat vor einer Stunde die Anzeige erſtattet , daß

der von dem jungen Feldmüller verwundete Franzoſe ſeiner Wunde erlegen iſt . “

„ Nun , dann wird der Verbrecher bald den Galgen zieren, “ bemerkte der

Herr Graf , indem er mit aller Ruhe die Kielfeder zur Tinte führte und dann

auf ein Blatt Papier einige Notizen machte . „Iſt der Bericht des Oberamts⸗

Phyſikus noch nicht abgegeben worden ? “

„ Nein , Euer Gnaden . “

„ Derſelbe iſt mir gleich nach dem Eintreffen vorzulegen . “

) Nach Häuſſer ( . Band p. 975 ) hatte die pfälziſche Regierung ſchon 1788

eine Menge von Zeitungen verboten und dabei die Klage ausgeſprochen , daß die

„Frechheit der Zeitungsſchreiber ſich über Alles auslaſſe und ihr Gift ohne Rückſicht

ausgieße “ . In den letzten Monaten des Jahres 1789 war eine Warnung erſchienen
gegen die „ Umtriebe benachbarter Länder “ und im Februar 1790 ward Jedem mit
Ifängniß gedroht , der ſich erkühne , Zeitungen und Brochüren aus Frankreich mit⸗

ingen , oder gar auszutheilen und vorzuleſen . “

( Fortſetzung folgt . )
—

Kunst - , Musikalien - und Instrumenten - Handlung

Verkauf zu Fabrikpreisen . Coulanteste Zahlungsbedingungen .

fatenzahlungen gestattet . Langjährige Garantie .

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
155981
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Reuheiten für Weihnachtsgeſchenke .
Photographie - Album in klein à 45 , 85 , 1, . 25, . 50, . 80 , 8 ,

N . 40, 2,75 bis 4. 1

Photographie - Album in groß à . 50, 1,80 , . 40 , . 85 , 8, . 50 ,
5 . 20, . 50 , 5, . 50 , 6 bis 48 . 10

FPhotographie - Album mit Musik 12, 14 , 17, I9 , 24, 27 , 80 5is 89 .

Portemonnaſes à 10, 20 , 80 , 40 , 45 , 50 , 60 , 75 , 85 , 1, . 20 , . 50 ,
5 . 70, 2, . 40 , . 70 bis 6.

Eigarren⸗Etuis à 45 , 70 , 1, . 20, . 50, . 80, 2, . 25 , . 50 , A. 0,
5 8, . 50, 3,90 , . 50 bis 15.

Brieftaschen à 45 , 1, . 50, . 80 , 2, . 40 , . 75 , 3, . 80 , . 20 , . 80 ,

155 . 80, . 50, 6 bis 15 .
Visitenkartentäschchen à 40 , 48 , 60 , 78 , 88 , 1, . 20, . 50, 170 ,
1 5 2, . 40, . 75, 8 bis 7.

Schulranzen à 1, . 70, 2, . 50 , 8, . 50 .
Schreibzeuge à 45 , 75 , 1, . 50 , 2, . 50 , 3, . 75 , . 50 , . 50 , 8 ,

. 50 bis 24 .
Schreibmappen à 1, . 50, . 80 , 2, . 40 , . 75 , 8, . 80 , . 20, . 80 ,

5, . 50, 6 bis 12.
Muſikmappen à 85 , 1, . 80 , . 40 , . 75 , 3, . 80 , . 90 .
Schreib & Poesiealbum à 45 , 75 , 1, . 20, . 50, 2, . 40, . 70 ,

88 8, . 60, . 50, bis 8.
papeterien gefüllt à 48 , M. 1, . 28, . 50, . 80, 2, . 50 , 8.
Photographie - Rahmenà 20, 25 , 80, 40 , 45 ,50, 88, 1, . 20, . 50, . 40, 8.
Nippsachen , reizende Neuheiten , à 40 , 45 , 75 , 1, . 50, 2, . 50 , 8

bis . 90. 5
Taschen - Necessaires à 45 , 75 , 1, . 25 , . 50, 2, . 40 , 8, . 80 ,

— . 90, . 50 bis 6.
185 . 75, . 60 , . 50 , 5, . 50, 6, . 78 , . 80 , . 30 ,

9 bis 24 .
à 1, . 50, . 40 , . 75 , 8, . 60 , . 90 , . 50 , 5, 8,

8 48.
Schmuckkasten 4 1, . 50, 8, . 90, . 80 , 6, 8, 9, 10, 11, 12 —27 .

Handschuh - & Taschentuchkasten à 2, 8, . 90 , . 50 , 5, . 50 ,
5 6, . 50 bis 15.

aſchonen 15
Kammkaſten à 1, . 50 , 2, . 50 , 3, . 75 , . 50 ,

und 6.
PDamen - Taschen à 8, . 50 , 8, . 50 , . 90 , . 50 , . 80, 5, . 50, 6,
85 7, 8, 9 bis 86 .

Ringtaschen à 1, . 50 , . 80, 2, . 40 , . 75 , 8, . 80 , . 50, 5, . 50 —9 .
Umhängetaschen 6 . 50, 3, . 75 , . 50 , 5, . 50 , . 75 , . 50 bis 9 .
Reiſekoffer à 2, . 50 , 3, . 50 , . 20 , . 50 , 5, 6, 7, 8 bis 48 .
Rauchſervice à 45 , . 50, 2, . 50, 3, . 75 , . 50 , . 50, 6. . 50 bis 24 .

Armbänder à 45 , 75, 1, . 80, 2, . 75, 8, . 60 , . 50, 5, 6. 5
Brochen à 30, 40 , 45 , 60 , 75 , 1, . 20 , . 50, . 80, 2, . 40 , 8 ,

5 . 60 bis 5.
Sicher à 45, 75, 1, . 50, . 80, 2, . 40 , . 75 , 8, . 50 , . 90 , . 40 ,

5, 6 bis 15. 15905

Holzeaſſetten mit Schloß 4 1, . 50, 2, . 50 , 3, . 90, . 50, 8, 7.

Hosenträger à 45, 15 , 1, . 20, . 50, . 70, 2, . 40, . 75, 3.
Toilettekasten gefüllt mit Parfümerien 45, 75, 1, . 50, 2, . 59, 8.
Cravatten unübertreffl . Auswahl aller Neuheiten des In⸗ u. Auslandes .

Mannheim . P . Sleberling . Mannheim .
Kaufhaus . Kaufhaus .

Fabrik - Engros - Lager in Mainz .
Fillalen in Wiesbaden und Darmstadt .

0

%%%e

—

—————

Maſchinenſtr en jeder Art , b ntarr
Wäſche wird zum Waſchen und ſowie Reparaturen werden raſch und lauixr⸗Anterricht

Bügeln angenommen . 15248 billig ausgeführt beiLing Kullmann , ertheilt eine Lehrerin gründlich gegen
P 5 , 4 . D 1, 7/8 , Friſeurladen . 10519 mäßiges Honorar . Näh . P 6 , 7 . 4855

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Mannheimer Volksblatt . — Badiſche Volkszeitung . )

Aus ſchweren Tagen .
Erzählung aus der letzten Zeit der Regierung Knarl Theodors .

Von Eduard Joſt .

( Fortſetzung . )

„ Der Kerl hat auch noch gefehlt, dachte der Verwalter grimmig , aber im

nächſten Augenblicke gab er ſich alle Mühe , ſeine Empfindungen zu verbergen .

Er zog anſcheinend mit aller Ruhe wieder die ſilberne Tabatiere aus der Weſten⸗

taſche und führte deren Inhalt zu ſeiner carminfarbenen Naſe .

„ Nach dem Theater, “ fuhr der Amerikaner fort . „ ging ich in den „goldenen

Pflug, “ von wo die ordinäre Poſt abgeht . Da waren Kaufleute aus dem

Württembergiſchen , die ſprachen mit Begeiſterung von dem Dichter Schubart , der

vor zwei Jahren aus ſeiner zehnjährigen Haft auf dem Hohenasperg entlaſſen

worden iſt , und von dem jungen Schiller . “

„ Was hat denn der Mann gemacht, “ fragte der Schmied , daß man ißhn

zehn Jahre lang eingeſperrt hat ? “
„ Ja , ſo fragt Ihr in der Kurpfalz, “ antwortete der Amerlkaner lebhaft ,

„ während bei uns drüben jeder Deutſche Schubart ' s Leidensgeſchichte kennt . Was

er gemacht hat ? Den württembergiſchen Hof hat er in einer Zeitung , „ Die deut⸗

ſche Chronik “ genannt , in ſeinem wahren Lichte gezeigt . In niederträchtiger

Weiſe lockte man dafür den Dichter , der damals in der Reichsſtadt Ulm wohnte ,

auf württembergiſches Gebiet , ließ ihn verrätheriſch verhaften und ohne Verhör ,

ohne Urtheil auf den Hohenasperg bringen , wo der Arme zehn Jahre lang

ſchmachtete. So etwas iſt freilich nur da möglich , wo das Wort „Menſchenrechte
mit Galgen oder Kerker beſtraft , das Wort „Fürſtenwillkür “ aber demüthige ,

gehorſame Ohren findet . “
„ Der Satan hat den Menſchen hergeführt, “ murmelte der Verwalter vor

ſich hin , indem er ſich erhob . „ Doch nur Geduld , man wird dieſe trotzigen

Köpfe ſchon zahm machen. “ Mit dieſen halblauten Gedanken verließ der gräf⸗

liche Verwalter die Gaſtſtube des „Lothringer Hofes . “ Die Gäſte am runden

Tiſch beachteten den Weggang des Verwalters kaum ; ihre Blicke hingen mit wahre⸗

Begeiſterung an den Zügen des Amerikaners , deſſen ganzes Weſen allerdings

zauberartig auf Jeden einwirkte .

„ Die württembergiſchen Kaufleute, “ erzählte Kaspar Kuhn weiter , „hatten

Zettel bei ſich , auf denen freiſinnige Gedichte gedruckt waren . Einer dieſer

Zettel entbielt ein Gedicht von dem Märtyrer Schubart , das ich ſchon nennen

( Nachbruck berboten )
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2, 9. Planken . D 2, 9. Herzmaun , E 2, 12 . Wegr Uunfgunhnzwomtſag
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Brillen kauft man gut und billi

15478 E 2 , 12 , L. Herzmaun . nanag nayp m
Alle Arbeiter hpgkpch dwazbekommen ihre Schürze weiß , blau und

Waſſerleitungs⸗Geſchäft
Johannes Brechtel ,

Ludwigshafen und Oppan
Kücheubrunnen .

für ein⸗ und mehr⸗

Freitag , den 2 . Dezemher 1887 ,
Abends 7 7 Uhe

Ftof A. Koslowskz
rün, 15474 7Hicbeer e : he ſir ee Umzüge Bilder aus der Sternenwelt .

mente . 9802 E 2 , 12 . aller Art mit oder ohne Pferde ſowie Bilder aus der SchmeizPiſſoirs , Cloſets und Leere Flaſchen kauft 15475 Möbelverpackung werden zu jeder Zeit
5une , ¶ e Srateen l , eigeene ,

B pratlbanten (Shliſtt ) des Siigs Audig Il70 Alle Arten Wumpen Neue Tuchlappen für alle Hoſen rantiellangenommen . 11940
— vorräthig . vaſſend . 15456 E 2. 122 F. Lolzer , 2 4. 89 . von Vayern.rnnnen aus 200 55 Sed

Schutz en Külte Preiſe der Plätze : 16410und gemauerte Brunnen . von M. .50 an .
— 11.1 Reparaturen unter Garantie . L . Herzmann , E 2 , 12 . 2 0 8

5 e 0 80 85e 5 Cylinder⸗Hüte mit Vorverkauf der Karten nur im Zeitungs⸗Kiosk .kauft 15478 8 55
Das grosse

5
L. Herzmann , E 2, 12 . Leonh . Weber , Sattler , H 3, 8.

Bettfedern - Lager
Wuiliam Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nach -

nahme ( nicht unter 10 Pfund )

200
Fedeldnen b 2 , 12 . Maſchinenſtrichereien

Blau leinene Anzüge kauft man aller Art werden raſch und billig ange⸗ 7 nlam billigſten bei 15480gefertigt .
Lgate neue Bettfedern für2 D. Herzmann , E 2 , 12 . F . Roſt , H 2 , 8 ,
50 Pig . d. Pfd . vorzüiglich 85 Getragene Schuhe u. Stieſelee e le eaen fgee reeeGrosse Auswahl Puppen ,5885 Sorte . 25 Pfg . d.
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70 5 95 0 der Wagen zu 60 Pfennig, wird zuvo Ako under , nyrmacher und Electromethauiter ,Altdeutſche Spitzen U. Einſätze, e 2. 12. Schw Ainge ür . No. 790 Parterr. 0 8 8 . 0 5 , 8 .Filet⸗ piten Und Einſätze 3500 PaarSchlittſchnhe . Wer
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empfiehlt ſich für Neuanlagen , ſowie Reparaturen von Haus⸗ und Hotel⸗1 1 M, illig kaufen muß nur zu L. Herzmann Pfänder telegraphenleitungen . Großes Lager aller Arken Taſchen⸗ undAeht futlihe kiuene Ehizenſfane daſoese , t ſend Sue , „ . e

0 Einſätze und außer dem Leihhauſe beſorgt. 5 0
thber 555 der neneſten und 5000 Schlittſchuhriemen ſchwarz , SLereins . S. U f 0 K 2 5 ik, ſchönſten Muſter 15928i roth , gelb und grün gehen Sie nur zu Mufikunterricht Den ſche Hun b. Uchen⸗Fa 11

5 Haunontt.empfehlen zu Weihnachtsarbeiten — Herzmaun, E 2 . 12 hin . 16216
25 0 7 . 1

ik
0 300 Paar neue Zugſttefel . Klavier , Violine Flöte wird gründlich S . J . Aelteſte und grüßte Labri Jeutſchlands .Geschw Suzen 16214 L. Herzmaun , f 2 , 12 .

76050 gegen billig .
2. eeee Lieferant der größten deutſchen Zwinger .

Deckbetten Pülven l . Kiſſen Zum Waſchen und Bü 855 85 55 8.Planken . Mannheim 50 neue und gebräuchte . 16215 angenommen.
5

16359
M . Siebeneek No . 7 , Speiſemarkt .L. Herzmaun , E 2 , 12 . G 4 , 21 , 4. Stock .

— —

— 1188 —
— 1199 —

hörte , aber noch nicht geleſen hatte . Es iſt betitelt „ Die Fürſtengruft ! “ Auf zu Lautern “, Herr Graf Karl von Schall , ein Mann mit ſtrengen , faſtmeine Bitte überließ mir einer der wackeren Männer das Gedicht . Da hab' finſteren Zügen , und etwa 55 Jahre alt . Der Einlauf vom Morgen beſchäſtigteich ' . “ Bei dieſen Worten zog der Amerikaner ein Papier aus der Taſche . eben den höchſten Beamten der Stadt . Ein Papier , ein Brief nach dem andern„ Das Gedicht hält den übermüthigen , herzloſen Potentaten den Spiegel vor . wurde einer flüchtigen Durchſicht unterzogen . Von Zeit zu Zeit runzelte derDa iſt eine Stelle , die mir ganz beſonders gut gefällt . Hört nur ! “ Herr Oberamtmann die Stirne , oder er ſchüttelte ärgerlich das gepuderte Haupt ,Und der Amerikaner las : wobei der ſchwarzſeidene Beutel ſeiner Perrücke ſich wie der Pendel einer Uhr
„ Sie , die im ehr ' nen Buſen niemals fühlten zin und her bewegte, oder er warf mit verächtlichem Lächeln ein Schrifkſtück hin⸗Die Schrecken der Religion , Jetzt ſtand der Beamte auf , zog ein ſeidenes Daſchentuch hervor , trocknete
Und gottgeſchaffene , beſſere Menſchen hielten ſich den Schweiß von der Stirne und trat dann an ' s offene Fenſter , um zu⸗Für Vieh , beſtimmt zur Frohn ; nächſt einen Blick in den Garten des Amtsgebäudes zu werfen und dann nachDie das Gewiſſen , jenen mächt ' gen Kläger , Weſten zu ſchauen, wo ſich ein Gewitter thürmte und bereits matte Blitze zuckten ,Der alle Schulden niederſchreibt , denen nach langer Pauſe ſchwach tönender , grollender Donner folgte .Durch Trommelſchlag , durch welche Trillerſchläger „ Ja, “ murmelte der Herr Graf vor ſich hin , „ was von dort herkommt ,Und Jagdlärm übertäubt ; iſt ſelten gut . “ Im nächſten Augenblick lächelte er , als wenn ihm ploͤtzlich ein
Die Hunde nur und Pferd und fremde Dirnen anderer Gedanke gekommen wäre , und er brummte : „ Hm! Das politiſche Ge⸗
Mit Gnaden lohnten , doch Genie witter , welches eben dort aufſteigt , wird ſich raſch zertheilen — — Dieſe
Und Weisheit darben ließen , denn das Zürnen Thoren ! — — „Volksſouveränität “! — Lächerlich ! — Aber das Gift iſt trotz
Der Geiſter ſchreckte ſie ! “ aller Vorkehrungen bereits in den Kurſtaat eingedrungen . — Da liegenUnd dann dieſe Stelle : Berichte , die mir gar nicht gefallen . — Doch wir wollen Riegel vorſchieben,
„ Damit die Quäler nicht zu früh erwachen , wir wollen andere Saiten aufziehen . “
Seid menſchlicher , erweckt ſie nicht; Der Herr Oberamtmann trat wieder zum Schreibtiſch , ergriff eine ſilberne
Ha ! Früh genug wird über ihnen krachen Kliugel und ließ dieſelbe ertönen .
Der Donner am Gericht ! “ Ein greller Blitz zuckte in dieſem Augenblick durch die Luft ; nach kurzer

„ Ja , der Donner des Strafgerichts wird über ihnen krachen in nicht Pauſe folgte ein ſtarker Donnerſchlag .
ferner Zeit, “ murmelte der Holzhändler vor ſich hin . „ Das Gewitter kommt näher, “ murmelte der Herr Graf . „Ich will doch

Eine alte Kaſtenuhr ſchlug neun . lieber das Fenſter ſchließen . “
Kaspar Kuhn erhob ſich ; die meiſten Gäſte drückten ihm wiederholt in Im nächſten Momente trat aus einer Seitenthür der Oberamtsſchreiber

freudiger Bewegung die Hand . Diel in ' s Cabinet und machte eine tiefe Reverenz vor dem geſtrengen Chef.
„ Ich muß fort, “ bemerkte der Amerikaner ; „ wackere Männer wollen heute „Diel, “ herrſchte der Herr Oberamtmann , „ da ſind verſchiedene wichtigeAbend im „ Rieſen “ wichtige Dinge beſprechen , und ich habe mein Erſcheinen Einläufe , deren Erledigung nach meinen Marginalnotizen ſofort ſtattzufinden hat “

zugeſagt . — Gute Nacht , Ihr Männer ! “ „ Wie Euer Gnaden befehlen, “ antwortete der Secretarius devot .
Der Gruß wurde herzlich erwidert und der Amerikaner verließ die Wirths⸗ „ Da iſt namentlich eine Anzeige von dem gräflich wartenbergiſchen Guts⸗

ſtuße . Eine halb Stunde ſpäter traten auch die Handwerker den Weg nach der verwalter Caſimir Kunkel , die man ganz beſonders zu beachten hat . Der Mann
Stadt an .

war vor zehn Tagen im „Lothringer Hof “ Augen⸗ und Ohrenzeuge einer Unter⸗
VI. haltung zwiſchen hieſigen Bürgern , die in der Anzeige genannt ſind , und einem

Der Auguſt neigte ſich ſeinem Ende zu . Es war an einem gewitterſchwülen Amerikaner , der ſeit Kurzem hier weilt — “
Nachmittag . Im Weſten ballten ſich grauſchwarze , unheilverkündende Wolken „ Kaspar Kuhn , ich kenne ihn, “ erlaubte ſich der Oberamtsſecretarins zu
und ein heißer Wind brauſte durch die kurpfälziſche Stadt Kaiſerslautern , da bemerken ; „ er ſtammt aus der Gegend von Wolfſtein und ſoll — “
and dort offen ſtehende Fenſter oder Läden geräuſchvoll zuwerfend . Es mochte „ Ein frecher Menſch ſein, “ unterbrach der Chef den Secretarius zoraig,
am die sierte Stunde ſein . — In ſeinem hohen , elegant eingerichteten und „ der unſere Geſetze, die Ehrfurcht vor dem Landesherrn , den Reſpekt vor unſereSas den lebensgroßen Oelporträt des Landesherrn geſchmückten Arbeitscabinet Inſtitutionen verhöhnt und die Unterthanen zu Trotz und Ungehorſam auffordert .
ſaf um ieſt Zeis der „kurpfälziſche wirkliche Regierungsrath und Oberamtmann Herr Diel ſchaute überraſcht drein ; das hatte er nicht erwartet .
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zu 4 / %, größereSiſtungsgelder . g
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittet prompt ung billig 6578
Karl Seiler , Collecturbehülfe , A 2, 4.

Ein Kind zum Stillen tagsüber
Näheres im Verlag . 15762geſucht .

0 . 1¹
Ein gebrauchter

Kaſſenſchrank
zu kaufen geſucht . 15939

Offert . E 15939 an die Exp . d. Bl .

Leere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . S 2, 4. 15470

Pfandſcheine werden gekauft bei
Gottfried Hebel in H 7, 8. 11445

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 15463

Karl Cono , B 4 5

Gebrauchte Möbel und Betten
zu kaufen geſucht . 8 2, 4. 15469

Ein gut erhaltenes Regenfaß zu
kanfen geſucht . D 6 , 14 , Laden . 16186

1 gebrauchter Handkarren zu kauf .
Kuch , J 5 , 15 16305

5

r

ing
16349

veck, Sandhofen.

Eine Frau ſucht Beſchäftigung in
einer Koſtgeberei . Näh . im Verl . 15167

ſen

D 6, 3
auf ſofort beziehbar zu verm .

56. ,19
— — — —R aßD 6, 78 Wbhru

von —4 Zimmer neöſt Küche u. Zu⸗
behör an eine ruhige Fam . zuv . 9604

D 7 16 ein eleganter 2. Stock ,
5 8 Zimmer nebſt Zube⸗

hör mit Gas⸗ und Waſſerleitung , zu
vermiethen . 11306

5 8, 8 2 Wohnungen , beſtehend
aus 4 Zimmer , Küche mit

Zubehör, ſofort oder ſpäter billig zu
vermiethen . 15428

F 3 2 15 3 1 freundl . Parterre⸗
Zimmer , in d. Hof

gehend , an eine einzelne Perſon ſofort

14783
3 Zimmer , Küche , Keller
ſofort zu verm . 15940

zu vermiethen . 16403

F 5 5 hübſcher 4. Stock , 3 Zim .
3 und Küche abgeſchloſſen

ſofort zu vermiethen . 16311

2 Wohnungen je 2 Zim⸗J 50 4, 6 mer m. Zubehör z. verm .
Näheres 8 2 , 3 , parterre . 15569

Vorderhaus , Wohnung
2 Zimmer und Zubehör

16210

abgeſchloſſene Wohnung 2 .

Stock 3 Zimmer mit Bal⸗

kon , Küche und Zubehör mit

Waſſerleitung ( geeignet für
Beamten ) zu vermiethen .

Näheres bei Konrad

Schäler , Erben .
15842 F S . 17 .

Schwetzingerſtraße 72 .

Großes Geſchäftslokal
mit Wohnung Ecke der

Schwetzinger⸗ und Traitteur⸗

ſtraße zu vermiethen . 15841

Näheres bei Konrad

Schäfers Erben F8 , 17 ,

GA „
g5,1 eine ſchöne Wohnung

2 Zimmer u. Küche z. v
Zu erfragen H 1, 15 , part 16312

2 5 11 3. Stock , Zimmer und
3 Küche an kinderl . Leute

zu verm . 14905
Eine Fran , welche in jeder Arbeit

gewandt iſt ſucht Monatsdienſt 15521
Näheres K 4 , 15 .

Eine tüchtige Frau ſucht Monats⸗
dienft . D 6 , 12 , 3. Stock . 15712

Kleidermacherin ,
tüͤchtig, mit langjähriger Erfahrung, ſucht
noch einige Kunden .

Näh . Expedition . 15448

Eine geübte Aäherin
ſucht noch einige Kunden .

Näheres im Verlag . 15447

Eine Weißuäherin ſucht Beſchäfti⸗
gung . Q 6 , 4 , Hths . 2. St . 15988

Mehrere Dienſtmädchen fuchen und
finden auf Weihnachten Stellen .
16341 Bär 5 , 22 .

Eine reinliche Fran ſucht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen und Putzen auch
Bnreau zu reinigen . 16526

E 2 , 6 , 2 . S

ſchöner Lage per 1. Januar zu miethen
geſucht . Offerten unker No. 16,228 an
die Expedition d. Bl. 16228

8
1 Magazin oder Werk⸗

9 ſtätte zu verm . 15427

Ein ſchönes Vereinslokal mit ſe⸗
paratem Eingang ( 70 bis 80 Perſonen
faſſend), zu vergeben . 1484⁵

Silberner Kopf “ , E 2, 10.

En ſchönes Nebenzimmer
an einen Verein zu vergeben . 15306

U1No . 16 , Reſtauration Anſelm .

Zu Bureau oder Laden
zaſſende 3 Zim . z. v. M 2 , 8 . 16847

0 7, 15 eine hübſche Manſarden⸗

5 wohnung , 2 Zimmer u.
Zubehör ſof . bez. z. v. 13150

an 1 einzelne Perſon zu
vermiethen .

miethen . 15588

J3 . 17 Gaupenwohnung , ſowie
9 Hofwohnung z. v. 15703

eine kleine Wohnung zu

Wohnung billig und
ſofort beziehbar .

mit Balkon Küche nebſt

0 7, 275 2 12981

16348

H 5, 19
zwei Zimmer mit Küche

4J 7, 8
vermiethen . 14965

10533

K 2, 15a

H 5, 3 1 Zimmer und Füche

2. Stock , ſofort zu ver⸗

3J 1. 1
zu verm . 16041

K 2, 11 ſchöne abgeſchloſſene

2. Stock , 4 Zimmer

Glasabſchluß und Zubehör ſofort zu
vermiethen . 15702

L 4 4 parterre rechts , ein feiner
9 Salon . mit oder ohne

Schlafzim . unmöbl . zu verm . 186160

L 14 6 eleganter . , 3. u. 4. Stock
3 mit je 7 Zimmer , Bade⸗

zimmer und Zubehör , ſofort zu ver⸗

miethen . 14916

Neubau , Hinterh . mehre⸗M 7, 22 re kleinere Wohnungen
ſofort beziehbar zu vermiethen . 15583

N 2 1 2. Stock , zwei Zimmer
2 möbl . oder unmöbl . zu

vermiethen . 15442

P 3 9 2 helle Zimmer mit Ab⸗

9 ſchluß für Bureau oder

Comptoir geeignet per 15. Dezember zu
vermiethen . Näh . 2. Stock . 16382

P 3 13 Planken , abgeſchloſſener
9 3. Stock , 4 Zim . Küche

und Zubehör 4. Stock , 2 Zimmer und

Küche ſofort zu vermiethen . 14869

1 *9 5, 13
zu vermiethen .

188 9 , 171 Alkof , Küche , Keller
bis 20. Dezember oder ſpäter zu ver⸗

2

＋T 6, 15
Glasabſchluß , 4 Zimmer ,

Küche und Zubehör per 1. März zu

I Iſchöner 2. Stock , 4

2
Zimmer , Küche und

ſe Jubebör ,
Waſſerleitung ſowie

Parterrewohnung ſof . zu verm . 14919

945 heizb . Zimmer an 1 jungen
Kaufmann oder beſſeren Arbeiter mit

II 1 3 4. Stock , großes Zimmer
9 mit Vorplatz u. Keller an

2 Zimmer zuſam . oder getheilt ſofort
an anſtändige Leute zu vermiethen .

21 — 2
parterre⸗Wohnung , 8 Zim⸗

mer , Magdkammer , Küche , Keller ,

I 2 2 Neubau , elegante Bel⸗
Etage , 6 Zim,Badekabinet ,

7
Neubau , Wohnung zuU 6, la
vermiethen , 2 Zimmer

I 6 Le Hochparterre , ſchöne
9 Wohnung , 3 Zim⸗

2. St . 4 Zimmer ,

mietheu . 15849

1 ſchöner 2. Stock mit

verm . Näheres im 2. Stock . 16299

Zubehör , Gas⸗ und

2Parterre , ein gut möbl .

Koſt billig zu vermiethen . 16210

anſtändige Leute ſofort beziehbar zu v.

NMäheres 2. Stock . 15301

Speicher zu vermiethen . 16362

Veranda , nebſt Zubehör z. v. 16363

und Zubehör an ruhige Leute , 15817

mer , Vorzimmer , Magdkammer ꝛc.

wegen Wegzug per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 13892

U 6 O eine ſehr ſchöne Wohnung
5 Zimmer Küche , Kammer ,

Gas und Waſſerleitung ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . Näh . im 2. St . 14459

＋F 2, 1 eine kleine Wohnung an
kl. Familie z. v. 12140

7 Neckargärteu , Wohn .ZE2 , 10
zu vermiethen . 16532

—

Za0 15 1 kleinere Wohnungen zu
15165

7 är
2J 1, 8 Neckargärten , Wohnung

＋IM 1 2 Neckargärten eine kleine
9 Wohnung ſ, z. v. 15572
1 öner 2.

Schwetingerſtr. 14a 8

Gas⸗ und Waſſerleitung , 5 Zimmer ,
Küche , Magdzimmer nebſt Zubehör per
1. Februar oder ſpäter zu vermiethen .

Schwetzingerſtraße No . 16 im 2.
St . ſreundliche Wohnung , beſtehend
aus 3 Zimmer , Küche , Keller u. Spei⸗

Neckargärten , größere u.

vermiethen .

zu vermiethen . 15811

Stock mit

Näheres daſelbſt 4. Stock . 15434

cher nebſt Waſſer⸗ u. Gasleitung wegen

Neubau , elegante Hoch⸗⸗

Meblixte Zimmer
e e

zu vermiethen . 16559

0 4 3 1Stiege , 1 einfach möbl .
9 Zimmer u. 2 Schlafſtellen

zu vermiethen . 15966

4 21 ein ſchön möbl . Zimmer
9 im 3. Stock per 15. No⸗

vember ſofort zu vermiethen . 15053

0 8 1 parterre , 1, auf Verlangen
7 auch 2 fein möbl . Zimmer

per 1. Januar zu vermiethen . 16554

0 8 6 parterre , 1 möbl . Schlaf⸗
9 und Wohnzimmer , in den

Hof gehend , zu verm . 15962
Näheres 3. Stock .

D 8 möbl . Part . ⸗Zimmer , in⸗
7 einandergeh . , auch einzeln

per ſofort zu vermiethen . 15570

Planken 2 Stiegen hochE 1. 14
ſchön möbl . Zimmer zu

vermiethen 15981

E 3, S Sinme in verr. 1588
E 8, 3 3 Treppen hoch, 2 freund⸗

liche möbl . Zimmer an 1
oder 2 Herrn zu verm . 12622

F 3 14 2. St . , 1 möbl . Gallerie⸗
9 zimmer ſofort billig zu

vermiethen , 15298

F 4 11 2. Stock , gut möblirtes
9 Zimmer ſofort oder ſpäter

zu vermiethen .
1 Stiege hoch , 2. Thür ,
möbl . Zimmer ſofort zu

vermiethen .

6 3 12 3. Stock , 1 freundlich
9 möbl . Zimmer , auf die

0 5 2. Stock , 1 möbl . Zimmer
9 mit ſeparatem Eingang an

16286

2, 3
16298

Straße gehend , ſof . zu verm . 16288

2 Herren ſof . zu verm . 16293

Wegzug unter günſtigen Bedingungen 6 6 1 1 un möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen . 16025 9 ſofort zu verm . 16074

ein möbl . Zim . an einEine eleg . ausgeſtattete Woh⸗

nung , beſtehend in 4 Zimmern , Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen . 15710

Näheres O 7 , 10b , Comptoir .

Eine Wohnung , 2 Zimmer , an

ruhige Leute ſofort zu vermiethen , 1

großes Zimmer an 1 einzelne Perſon
oder 2 ruhige Leute , ſofort beziehbar zu
vermiethen. 1570

Näheres P 2 , 3½ , 2. Stock .

Der neue Laden
in meinem Hauſe T 1, 6 , Breiteſtraße
iſt zu vermiethen . 15663

Johann Schreiber .

Magazin oder Werkſtätte zu ver⸗
miethen . Näheres G 2 , 22 . 15244

Großer Laden
in erſter Lage per April zu miethen ge⸗
ſucht. Offerten unter H. L. 16249 an
die Erpedition dieſes Blattes . 16248

Slellenvermittlungs⸗Wureau
des 18900

General - Anzeiger
E 6 , 2 , neben der kathol . Zpitalkirche E , 2

— . — . ̃ —wv!—— ——. . . — ———
diAnDie geehrten Lerrſchaften werden gebeten uns gefl . in

Kenntuiß ſetzen zu wollen , wenn eine Stelle
meldet war , definitiv beſetzt

tigem Intereſſe .

„ die bei uns ange⸗
iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

Die tit . Herrſchaften und Arbeitg
Anfragen von KAuswärts wmerden nur dan

eber werden koſtenlos bedient .
nbeantwortet ,wenn Marke beigefügt iſt

Ma gazin
8 ſtöckig mir trockenem Keller ſofort zu
vermiethen in

K 2, 11 .—— —

Zuvermiethen
B 5 1 Stiege hoch Hinterhaus

9 3 ſchöne geräumige Zim .
als Wohn. oder Comteir z. v. 15629

iſt der 3.B 6 , 23 Stock mit 5

Zimmer, Küche mit Waſſerleitung ,
nebſt Zube hör zu vermiethen .
Jos . Hoffmann & Söhne

Baugeſchäft B 7, 5. 16471

0 5 3 im Hinterhaus 4. Stock

5 2 2 Zimmer und Küche
an kiuderloſe Leute zu vermiethen .
„Näheres im Laden . 15811

0 4, 9 ſchöne Manfardenwoh⸗
nung , 3 Zimmer , Küche

und Zubehör , ſofort zu verm . 15485

Zeughausplatz1 feiner 2. Stock
9 Salon und 6

große Zimmer mit allem Zubehör
u vermiethen . 15942

Stelle finden :
Männliche Perſonen :

Tüchtiger Schweizer ſofort geſucht .

Schuhmacher geſucht .

Lehrling in ein Aſſecuranzgeſchäft geſ .
— — — — —

Weibliche Perſonen :

Iſr . Köchin gegen hohen Lohn aufs

Ziel geſucht.
Dienſtmädchen aufs Ziel geſucht .

Gewandtes Zimmermädchen aufs

Ziel geſucht .

Stelle suchen :
Männliche Perſonen :

Ein ſolider cautionsfähiger Mann ſucht
dauernde Stellung in einem beſſern

Geſchäfte als Ausläufer , Maga⸗

zinier od dergl . Gehaltsanſprüche
mäßig . Näheres unt . Nr . 663 im

Verlag .

Ein junger Mann mit ſchöner Hand⸗

ſchrift , der ſchon auf einem Bureau
thätig war , ſucht möglichſt ſofort

ähnliche Stellung . Näheres unter

Nr . 644 im Verlag .

Tommis ſuchen Stelle .

Tüchtiger Jeizer ſucht Stelle .

Tüchtige Hausburſchen ſind immer

vakant .„ St . 2
Zi

Kü0 4, 20 4. St . 2 Zimmer , Küche
ſofort zu verm . 15508

n 2. Stock rechts . Aeltere Militärfreie Leute ſuchen

Stelle als beſſere Ausläufer , Maga⸗
zinier ꝛc.

Ein gediegener älterer Mann „Ifraelite “
ſucht Stellung in einem größeren
Geſchäfte als Magazinier

Weibliche Perſonen :
Tüchtige Kelluerin ſucht ſofort Stelle

in einem größeren Reſtaurant .

Gebildetes Fräulein ſucht Stellung
als Stütze der Hausfrau .

G 8, 24

6 65 9
ſol . Mädchen 2. v. 15688

G 7 12 Zimmer mit Penſton zu
2 v. Ringſt . 3. St . 16228

6 8 23a 4. St . , 1 gut möbl.
9 heizb . Zimmer mit 1

oder 2 Betten ſofort zu verm . 15730

gut möblirtes Parterzim .
ſofort zu verm . 15129

2. St . , 1 ſchön möbl .8, 24
Zimmer an 2 anſtänd .

Herrn zu vermiethen . 16056

H 5 17 3· St . ( gegen die Straße )
9 zwei fein möbl . Zimmer ,

mit extra Eingang , mit oder ohne Koſt ,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen . 16354

H 7 3 3. Stock ein einfach möbl .
2 Zimmer zu verm . 16355

H 7 18 1 großes , einfach möbl,
2 Zimmer an 1 oder 2

anſtändige Herrn zu verm . 16525

J 7 79 ein möblirtes Zimmer zu
9 vermiethen . 15955

K 4 8¹ 3. Stock , 1 möblirtes
2 2 Zimmer auf die Straße

gehend ſogleich zu verm . 15157

K 4 14 3 . Stock 2 einf . möbl .
1 9 Zimmer , eines auf die
Str . gehend , an ordentliche junge Leute
mit Koſt zu vermiethen . 15106

L. 12 7 2. Stock , ſchön möblirtes
9 auf die Straße gehendes

Zimmer preiswürdig zu verm . 15872

mer an 2 ruhige Leute 9 9
Stock, ſogleich z. v. 14318 Schwetzingerſtraßt 72 S 4, 21 0

UI , 3 Netkarſfr . 2. Sfock
ein fein möbl . Zimmer mit ſepgratem
Eingang an einen oder zwei Herren ,
ſogleich beziehbar , zu vermiethen . 14900

Näheres im zweiten Stock .
75 2. Sn N 55＋ 4, 19 Stock ſchöne Schlaf⸗

ſtellen zu verm. 16245

ee e

5 Möbl. Zimmer
ei an 1 Herrn ſofort oder ſpäter
80 billig zu vermiethen . 15655

2 8

t ck,
ein hübſch möblirtes Zimmer mit od.

ohne Penſion ſofort zu verm . 15579

Elegaut mäbl. Zimmer
in der Oberſtadt , zwiſchen Planken
und Dragonerkaſerne , ineinandergehend
( Salon und Schlafzimmer mit Balkon )

ganz oder getheilt zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 14885

Eſn ſchön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Penſion zu vermiethen .
15577 C 3 , 21/22 , Schillerplatz .

Zu einem jungen Kaufmann wird

ein Logiskollege ſofort geſucht.
Näheres ZE I , 19 3. St . 15592

Ein möbl . Parterrezimmer zu
vermiethen. 12581

Näheres im Verlag ds. Bl .

Ein gut möblirtes Zimmer per

ſofort zu verm . Näh . im Verl . 15950

Schwetzingerſtraße 38/¼40 , ein

möbl . Parterrezimmer zu verm . 16380

( Schlafstellen . )
Schlafſtelle z. vermiethen .B 5, 17 ede ven

5
15956

F5 , 23 3. Stock , Schlafſtelle zu
vermiethen. 16327

AG 5, 4 2. Skock , 1 gute Schlafſt .

2 ſofort zu verm . 15135

J 3. 22 3. Stock , Schlafſtelle ſof .
9

7805
4J 95 15 Schlafſtelle z. v. 15777a

M 4 3 eine Schlafſtelle zu ver⸗
9 miethen . 1529

S 2 , 10 Schlafſtelle zu verm .

E 2 3. St . für einen jungen
9 Mann , iſr . , ſofort Koſt

und Logis . Auf Verlangen wird gut
möbl . Zimmer allein abgegeben . 15452

J. Stock, ein anſtindigerE 8, 8
junger Mann finde Koſt

und Logis . 15840

F 5, 14 Parterre , Noſt U. Vögts .

zu vermiethen . 15844

Hinterhaus 3. Stock .

15092
5

16075

H 2, 8 9 e
H 4, 12

And 5
H 4, 7 Koſt und Lugis 5
H 5. S Hoff u. Jogis. 1000

P 6. 6 2. Stock , Koſt u. Logis .

J2 , 16 hinterhaus 3. Stock , Koſt
und Logis für einen jung .

Mann 16168

R 4 55 Koſt und Vogis
2 N 14371

R 6 1 pärterre , guter kräftiger
20 Mittag⸗ u . Abend⸗

tiſch . Eſſen über die Straße . 12407

S2 , 12 dof . d 08h
8 3 1 3. Stock, Vorderh . Logis

9

1 2, 3 Koſt u. Logis .
mit Privatkoſt . 165833

H. Minnig , Privat⸗
1T 4, 15

Koſtgeberei . 15584
Beſſere Schlafſtellen nebſt Koſt .

Z0 2, 18 geasöntbiltg 1568
＋H2 . 9

Eine gewandte Verkäuferin , welche
längere Zeit in der Kurz⸗, Spiel⸗ u.
Galanteriewaarenbranche thätig war
ſucht ſofort oder ſpäter Engagement
Näheres im Verlag unt . Nr . 668 .

Gebildetes Fräulein aus guter Familie
ſucht Stelle nach auswärts zu
größeren Kindern oder auch in ein
feineres Hotel als Büffetdame oder

Weißzeugbeſchließerin .
Näh . in der Exped . sub . Nr . 611 .

Eine gebildete Dame , geſ . Alters , ſucht
Stelle zur ſelbſtändigen Führung
eines Haushalts bei einem älteren

Herrn oder Dame .

I
M 3, 7 ſind ſchön möbl . Zimmer

mit oder ohne Penſion bei

billigem Preiſe zu vermiethen . 14884

N 6 6¹ 2 möbl . Zimmer mit
2 2 Koſt zu verm . 15238

P 6 7 möblirt . Zimmer mit Koſt
9 zu vermiethen . 16086

50 3 Stiegen hoch, möblirt9 2, 22 iegen möblirte

Zimmer mit oder ohne
Penſion zu verm . 16095

2 4 2 3. Stock , möbl . Zimmer per
4 2

Tüchtige erfahrene Haushälterin ſucht
Stellung .

Monat Mk. 8 z. v. 16524

8S1 ,
Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht

ſofort oder ſpäter Stellung als :

Geſellſchafterin oder Stütze der
Hausfrau . Gehaltsanſprüche mäßig .
Gefl . Offerten unter Nr . 684 im

Verlag .

2. St . hoch, möbl . 18123

U1, 3 Neclarſtr .2. Stock
ſof , zu verm .

fein möbl . Wohn⸗ und Schlafzim⸗
mer an einen oder zwei Herren , ſogleich ]
beziehbar , zu vermiethen . 14901

Näheres im zweiten Stock .

Neckargärten , Koſt u.
Logis . 16581

Mittagstiſch
ſuchen einige Herren aus guter Familie .

Offerten mit Preisangabe sub W. 16224
b. d. Verlag d. Bl. abzugeben . 16224

Mehrere Herren können
noch Theil nehmen an gu⸗
tem , bürgerlichem Mittags⸗
und Abendtiſch . 5

D 6 , 12 , 2 . Stock .

Guten Mittags⸗ u . Abendliſch.
5328 4, 8 .

75

Mittags⸗ & Abendiiſch
für mehrere Herren . 14889 25

J3 , 6, Parterre , links .
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GSasin0o
( Singchor ) .

Samſtag , 3. Dezember , Nachm . 1 Uhr

Haupt⸗Probe
im großen Saale ,

Um zahlreiches und pünktliches Er⸗
ſcheinen bittet .

Der Vorſtand .— —L——

Uusikver eind
Freitag , den 2. Dezember

Erohe ,
für Sopran und Alt Anfang 7 Uhr

für Tenor und Baß Anfang 8 Uhr .

Veteranen - Verein
Maunheim .

Sonntag , 4. Dezember , Abends 7 Uhr
in unſerm Lokal

15 Rheinhafen “
O 21

Gemüthliche Zuſannenhüuft
wozu wir unſere verehrl . Mitglieber
mit Familienangehörigen und Freunde
des Vereins höflichſt einladen .
16518 Der Vorſtand .

Mannheimer Zither⸗Club .
Freitag , 2. Dezember , Abends 9 Uhr

Hauptprobe
im „ Badner Hof “ .

Um pünktliches Erſcheinen erſucht .
16545 Der Vorſtand .

Gewerkverein der Maurer und

Iteinhauer Maunheims .
Lokal Neckarhafen K 4, 1.

Sonntag , den 4. Dezember 1887 .

Generalverſammlung .
1. Wahl des Vorſtandes . 16573
2. Aufnahme neuer Mitglieder .

N N 0besang - Verein „Lyra . “
Sonntag , 4. Dez , Abends 7 Uhr

Familienabend
im Lokal H 5, 1, wozu ſämmtl . activen
und paſſiven Mitglieder und Familien⸗
angehörigen einladet 16487

Der Vorſtand .

Stadt Lück .
Sehr guten Mittagstiſch in und

außer Aboönnement . 16033
Abonnenten werden angenommen .

Zur gefl . Benachtung .
Meinen Bekannten , it . Publikum die

gefl. Anzeige , daß ich aus dem Geſchüäfte
des Herrn Karcher ausgetreten bin .
Befl , Aufträge betreffend :

Mafſiereu, Hühnerangenſchneiden
Abreibungen und Einreibungen

wolle mun von Jeet ab in meiner
Wohnung T 6 , 2½ % gefl . abgeben .

Indem ich mich hiermit empfehle ,
ditte mir das ſeitherige Vertrauen ferner⸗
zin bewahren zu wollen , und zeichne

Hochachtunesvoll

Joh . Leiſer , Maſſeur ,
T 6 , 2¼ .

Mk . 1500 16842

jegen doppelte Sicherheit geſucht .
Näh , durch das Geſchäfksbureau von

Gg. Anstett , P 5, 2.

Im Friſiren zu Pochg eiten
and Geſellſchaften empfiehlt ſich
beſtens

Carl Steinbrunn .
A 2 , 16 Damen Friſeur 6 2 , 16
teben dem ſchwazen Lamm . 9626

Rohr⸗ und Strohſtühle
verden gut und billig epeeeß,15464 J 5, 18

Mir Handelslente .
Alle Sorlen gebranchte

Waagen
ſtets vorräthig

S 3 , 14 .

Ftanzöſiſchenu. eugl. Unterricht
ertheilt ein Lehrer , der längere Zeit im
Auslande thätig war . 16425

Näheres F 4, 9, 2. Stock

Ein Kind in gute Pflege geſudgt *Leute ohne Kinder .
Näheres im Verlag .
Ein kleines Kind in gute Pflege

10600 zu Leuten ohne Kinder .
2 5¹0 122 6 .

eme!junge weiße Angora⸗Katze ent⸗
kaufen . Abzugeben gegen Belohnun
16874 G 6 17.2

Ein junger Hund
Ullmer Dogge

3 Wochen alt , iſt abhanden
gekommen .

Gegen Belohnung abzugeben
16505 6 f, La , Krokodill .

Diakoniſſenhauskapelle .
Freitag .

8 Uhr Abendgotesdienſ .
Herr Stadtpfr . Greiner .

Synagoge .

Freitag , d. 2. Dezembr , Abs . 4 Uhr ,
Samſtag , d. 1. Dezembr. Mgs . 9½¼ Uhr

Predigt .
Herr Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher ,

Nachmittags 2½ Uhr

Jugendgottesdienßt mit Schrifterklärung⸗ 2

16582 8

16020
—

Da
8

ſtandenn ſind , ſehen wir uns veranlaßt , die

3u

Manufaktur⸗ , Modewaaren⸗—

300869 Erklärune
verſchiedentlich mit der Firma „ Gebr . Kraemer “

2, „S. Kraemer & 02“,
Mit Hochachtung zeichnen

F I , 2 . S . RKraermerſcie . Fl , 2 .

eõ,j,ng⸗seeseesss0868686669

Irrthümmer ent⸗
2

von heute an in
14Firma „ Gebr . Kraemer

je . “

16568

und Ausſtattungs⸗Geſchäft .

— — . — — — — — — — — — — — —

Samſtag , ben 3. Abends 8 Uhr

Theaträllsche Abend - Unter
mit Tanz .

wozu wir unſere Mitglieder ſowie Familienangehörige einladen .
16077 Der Vorſtand .

LLiederRKRranz .

6N
den 10 .

6
1887 , Abends 7 Uhr

im —— 16249

Krieger- Verein.
Sonntag , den 4 . d. . , Abends 7 Uhr

Geſellige Zuſammenkunft
im Lokal F 2 , 10 Stadt Stück ) . 16571

Der Vorſtand .

Frohsinmn .
Sonutag , den 4 . Dezember , Abends 8 Uhr

Abend - Unterhaltung
im Lokal .

Hierzu werden die Mitglieder und deren Angehörigen mit dem Bemerken
höflichſt eingeladen , daß Einführungen nicht geſtatket find .

Der Vorſtand .16255

Männergeſang - Verein .„Wäun d. 9 a0 ang——5 29 . Stiftungsfeſtes

ſikaliſche Abeüdunterhaltung mit Tanz
in den Säälen des „ Baduer Hofes . “ Anfaug Abends 8 8

wozu unſere verehrlichen Mitglieder freundlichſt einladet 16828
Der Vorſtand .

NB . Vorſchläge für Ein zuführende find an den Probeabenden im Lokal

6Alhleten - Club
Manuheim.

Samſtag , 3 . Dezember 1887 ,
Abends 8½ Uhr

Mitglieder⸗Verſammlung
im Lokal zur Eintracht .
NB . Wegen wichtiger Beſprech⸗

ung bittet um vollzähliges Er⸗

ſcheinen. 16540

Der Vorſtand .

Stolze ' 1 4 —Stenographenverein .
Wir eröffnen Aufaugs Sten er . einen weiteren Unterrichts⸗Kurſus

in der

Stolze ' schen Stenographie .
Das Uunterrichts⸗Honorar beträgt inel , Lehrmittel M. . — und wollen

Anmeldungen zur Theilnahme ſchriftlich oder mündlich bei dem Vorſitzenden
unſeres Vereins Herrn M. Krauth , Lit . L 2, 3 baldigſt gemacht werden .
16212 Der Vorſtand .

Gabelsberger Stenografen⸗Verein .
Donnerſtag , 8 . Dezember al . , Abends ½9 Uhr , im Caſino⸗Saal

— —
des Ingenieur Herrn A. Beyerlen aus Stuttgart

über Amerikaniſche Schreibmaſchinen (mit beßeſhe Hemonſtrattonen).
Eintrittskarten , welche gratis abgegeben werden , beliebe man vom „ Vorſtand

des Gabelsberger Stenografenvereins ſchriftlich zu erlangen . Für die

lichen Mitglieder des Kaufmänaiſchen Vereins genügt die Legitimation als ſolche .

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
16542 Der Vorſtand .

Katholiſcher Jünglingsverein.4 .

—
emb

—
1 — —

lie ,de
Um Erſcheinen wird gebeten . 165535

gee,

15

eröffnet habe .

Heute Freitag , den 2⸗ Dezember 1887

Ses CONCERT wee
Mandolinen⸗Virtuoſen⸗Familie Recea - .

5 Damen und 1 Herr im

Großer Mayerhof.
Heute Freitag und morgen Samſtag

der bekannten

Ciroler Sänger⸗Geſellſchaft J. Hinterwaldner

½8 Uhr . Eutree 112 .

die Mittheilung , ich0 1 .

s K
0

4. 7
Speiſen und Geträuke ſowie aufmerkſame Bedienung die Zu
meiner werthen Beſucher zu erwerben ſuchen

August Pemsel ,
K 4 , 7 . im Hauſe des Herrn Maler H. Klein K 4 , 7 .

die neue

„ 12 zur

E 8 , 14

Joachim Kaub .

Ludwigshafen .

Mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich die

Wirthschaft zur Brauerei Kuhrer
e e b

ungsvoll

HaSdenteufe
Kunſt⸗ Mafttallen⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung — Muſikalien⸗ und

O 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .

DHEHNHN

Freitag , 8

den 2. Dezember 1887 . “

Othello .
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare , überſetzt von A. W. v .

Stadit Lüek .

gegeben von der

Anfang 8 Uhr .

National - Concert

aus Innsbruck .

Meinen Freunden und Gönnern ſowie meiner geehrten Nachbavſchaft

von Herrn Geier übernommen habe und werde mir durch

Hochachtend

Mache hiermit meinen Freunden und Gönnern bekannt , 11 1

Achtungsvoll

7

Mirthſchafts⸗Aebernahme und Empfehlung.

in der Bismarckſtraße No . 62 übernommen und empfehle ausgezei

t

Heinrich Schmitt .

menten⸗Leihanſtalt — Pianoforte⸗Lager — Gemülde⸗Salon . 1495

5EGroßh . Bad. 9
Renauee

Schlegel .
Der lis von Venebig Herr Bauer ,
Brabantio , Senator 5 Herr Neumann .

duhe Smat e
Gratiano, ) ; ( Herr Stein .

Lodovico, )
Verwandte des Brabantiosdg

( Herr Tietſch .
Othello , der Mohr Herr Baſſermann .

Caſſto, ſein Lieutenant Herr Stury .
Jago , ſein Fähndrich 8 Herr Jacobi .
Rodrigo , venetianiſcher Edelmann 5 Herr Rodius .

Statthalter von Eypern
Erſter

weiter )
Edelmann

Ein Bote
Ein Matroſe

Herr Eichrodt ,
( Herr Moſer .

Fur Grahl.
err Weigel .

Herr Schilling .
Desdemona , Brabantio ' s Tochter Fräul . Blanche .
Emilia, Jag08 * Fkal v. Rothenberg .

„

0

Bianka räul . De Lank .

Senatorell Ofſtzer, Gbelleute , Diener , Soldaten u. ſ . w.
Die Scene iſt Anfangs in Venedig , nach dem erſten Akt in Cypern .

— — — — — — — 5r,7tĩ . — — . . — . —
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